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Liebe Jerznerinnen und Jerzner!
Mit dieser Ausgabe möchten wir unserer 
Gemeindezeitung eine etwas neue Aus-
richtung geben. Neben den Berichten aus 
der Gemeindestube sollen künftig vor 
allem auch das vielfältige Leben in unse-
rem Dorf, die Arbeit unserer Vereine und 
Gemeinschaften sowie persönliche Ge-

schichten aus Jerzens stärker im Mittel-
punkt stehen.
Unsere Gemeinde lebt von den Menschen, 
die sich engagieren, Traditionen weitertra-
gen, Neues wagen und das Dorfleben mit-
gestalten. Genau diese Vielfalt möchten 
wir auch in der Gemeindezeitung sichtbar 
machen.

Liebe Irzerinnen und Irzer

So finden sich in dieser Ausgabe neben 
Informationen aus der Gemeinde unter 
anderem Vereinsberichte, Beiträge aus 
den Agrargemeinschaften, persönliche 
Einblicke einer Jerznerin während ihres 
Auslandsjahres in den USA, sowie beson-
dere Geschichten und Erinnerungen aus 
vergangenen Zeiten.
Gerade diese Mischung aus aktuellen The-
men, persönlichem Erleben und gelebter 
Dorfgemeinschaft macht Jerzens aus. Die 
Gemeindezeitung soll dabei nicht nur in-
formieren, sondern auch verbinden und 
Einblicke in die vielen unterschiedlichen 
Bereiche unseres Dorflebens geben.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit 
Beiträgen, Fotos und Ideen zur Gestaltung 
dieser Ausgabe beigetragen haben. Wir 
freuen uns auch künftig über interessante 
Geschichten und Berichte aus unserer Ge-
meinde.

Ich wünsche euch viel Freude beim Lesen.
Euer Bürgermeister
Johannes Reinstadler

„Was tut sich in Jerzens“

Ausbau der E-Ladeinfrastruktur

Die Gemeinde Jerzens setzt gemeinsam 
mit TiNext erstmals ein öffentliches Pro-
jekt zur E-Ladeinfrastruktur um.

Im Bereich des Kirchenparkplatzes im Dorf 
ist die Errichtung eines Schnellladers mit 
zwei Ladepunkten vorgesehen. Die Inbe-
triebnahme ist für Herbst 2026 geplant. 
Damit soll sowohl für Einheimische als 
auch für Gäste eine zusätzliche Lademög-

lichkeit im Ortszentrum geschaffen wer-
den.

Ein weiteres größeres Projekt ist am Hoch-
zeigerparkplatz im Bereich Venetblick ge-
plant. Dort sollen im Herbst 2027 insge-
samt acht Ladepunkte mit einer Leistung 
von jeweils 22 kW errichtet werden. Zu-
sätzlich wurde bereits eine Erweiterungs-
möglichkeit für weitere zwölf Ladepunkte 

Inhaltsverzeichnis

berücksichtigt, um auch zukünftigen An-
forderungen gerecht werden zu können.

Mit diesen Maßnahmen setzt die Gemein-
de einen weiteren Schritt in Richtung mo-
derner und nachhaltiger Infrastruktur.

Doppeltes Jubiläum im Sägewerk Reinstadler

Am 1. Mai wurde im Sägewerk Reinstadler 
in Jerzens ein besonderes Doppeljubiläum 
gefeiert: das 100-jährige Bestehen des 
traditionsreichen Sägewerks sowie der 
75. Geburtstag von Altbürgermeister Sepp 
Reinstadler.

Zahlreiche Verwandte, Freunde, Wegbe-
gleiter sowie Vertreter aus Gemeinde, 
Landespolitik und Wirtschaft folgten der 
Einladung und gratulierten zu diesem be-
sonderen Anlass. In festlicher und zugleich 
sehr persönlicher Atmosphäre wurde auf 
ein Jahrhundert gelebte Holztradition 
ebenso angestoßen wie auf das Leben und 
Wirken von Sepp Reinstadler.
Sepp Reinstadler prägte über viele Jahr-
zehnte hinweg das Gemeindeleben von 

Jerzens in besonderem Maße – sowohl 
als langjähriger Bürgermeister als auch als 
engagierter Unternehmer und Gestalter 
der örtlichen Entwicklung. Sein Einsatz 
für die Gemeinde und seine Verbunden-
heit mit den Menschen vor Ort wurden im 
Rahmen der Feier vielfach hervorgehoben 
und gewürdigt.

Das Sägewerk Reinstadler selbst blickt auf 
eine lange Familiengeschichte zurück und 
ist bis heute eng mit der Entwicklung der 
Gemeinde verbunden. Die Jubiläumsfeier 
machte eindrucksvoll sichtbar, wie stark 
Tradition, Familie und Ortsgeschichte in 
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Lieber Sepp, die Gemeinde Jerzens
gratuliert nochmals herzlich zum
Doppeljubiläum
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Information zur letzten Seite

Im Herbst konnte am Zollberg erstmals ein 
Gipfelkreuz mit Sitzmöglichkeiten errich-
tet werden. Das Projekt wurde von der 

Gemeinde gemeinsam mit großzügiger 
Unterstützung der Bergbahnen Hochzei-
ger sowie des Tourismusverbandes umge-
setzt.
 
Das Kreuz wurde von Klaus Schrott und 
Dietmar Partoll gestaltet und vom Bauhof 
der Gemeinde Jerzens aufgestellt. Die Sitz-
möglichkeiten wurden vom Bauhof des 
TVB Pitztal errichtet. Mit viel Engagement 
und handwerklichem Einsatz entstand da-
mit ein besonderer Platz mit wunderschö-
ner Aussicht über das gesamte Pitztal.
 
Der neu gestaltete Bereich lädt Einheimi-
sche und Gäste gleichermaßen zum Ver-
weilen und Genießen der beeindrucken-
den Aussicht ein und stellt eine weitere 
Aufwertung unseres Naherholungsrau-
mes dar.

Gipfelkreuz am Zollberg
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Am 25. April fand nach einigen Jahren 
Pause wieder die Dorfreinigung in Jer-
zens statt. Über 50 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer – von Jung bis Alt – waren mit 
großem Einsatz dabei und halfen mit, das 
Ortsgebiet zu säubern. 

Im Anschluss an die erfolgreiche Samm-
lung traf man sich zu einem gemeinsamen 
Ausklang mit Würsteln und Getränken 
beim Stampfle. Dabei bot sich noch ein-
mal Gelegenheit zum Austausch in gesel-
liger Runde.

Dorfreinigung nach längerer Pause wieder erfolgreich durchgeführt

Eröffnungsfeier Kultur- und Veranstaltungszentrum Stampfle

Mit dem neuen Kultur- und Veranstal-
tungszentrum „Stampfle“ ist in Jerzens 
ein Ort entstanden, der künftig Raum für 
Begegnung, Veranstaltungen und gemein-
schaftliches Miteinander bieten wird. 
Nach Abschluss der Bauarbeiten lädt die 
Gemeinde herzlich zur offiziellen Eröff-
nungsfeier ein.

Die Feier findet am Sonntag, den 28. Juni, 
ab 10:00 Uhr statt und beginnt mit einer 
Feldmesse am Kirchplatz, musikalisch 
begleitet von der Musikkapelle und den 
Schützen. Anschließend erfolgt der Fest-
akt beim neuen Veranstaltungszentrum 

Ein besonderer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern sowie den beteiligten Vereinen für ihren Einsatz. Ebenso bedankt sich die
Gemeinde beim Tourismusverband für die Bereitstellung der Würstel und Getränke.

„Stampfle“. Für musikalische Unterhal-
tung sorgt die Band „Brazz Selection“, die 
Verpflegung übernehmen die Jungbauern 
Jerzens.

Mit dem neuen Veranstaltungszentrum 
wurde eine moderne und zugleich orts-
bildgerechte Infrastruktur geschaffen, die 
künftig für verschiedenste Veranstaltun-
gen und gemeinschaftliche Aktivitäten 
genutzt werden kann. Das „Stampfle“ soll 
ein lebendiger Treffpunkt für Vereine, Fes-
te und kulturelle Veranstaltungen werden 
und das Dorfleben nachhaltig bereichern.

Im Gemeindehaus wurde die Heizungs-
regelung erneuert und damit ein erster 
Schritt in Richtung Energieeffizienz ge-
setzt.
Durch die Optimierung der Steuerung 
werden künftig deutliche Einsparungen 
beim Energieverbrauch erwartet – im Be-

Modernisierung der Heizungsregelung im Gemeindehaus

reich von rund einem Viertel bis zu einem 
Drittel.
Mit dieser Maßnahme wird nicht nur der 
laufende Betrieb effizienter gestaltet, son-
dern auch ein Beitrag zur nachhaltigen 
Nutzung gemeindeeigener Infrastruktur 
geleistet.

Ein Dank gilt den ausführenden
Firmen für die professionelle
Umsetzung der Arbeiten.

Am Spielplatz wurden im Zuge von Verbes-
serungsmaßnahmen Anpassungen beim 
Fallschutz vorgenommen. Der bisherige 
Kiesbelag wurde abgetragen und durch 
Hackschnitzel ersetzt, um die Spielfläche 
kindgerechter und sicherer zu gestalten.

Zudem wurde ein neues Spielgerät – eine 
kleine Wippe – angeschafft und ergänzt 
das bestehende Angebot. Damit konnte 
der Spielplatz insgesamt aufgewertet und 
noch attraktiver für die jüngsten Gemein-
debürgerinnen und Gemeindebürger ge-
staltet werden.

Neugestaltung am Spielplatz

Tiefbauarbeiten im Gemeindegebiet

In den vergangenen Wochen konnten wie-
der mehrere wichtige Tiefbau- und Infra-
strukturmaßnahmen im Gemeindegebiet 
umgesetzt bzw. vorbereitet werden.

Im Bereich Dorf wurde eine bestehen-
de Eisenwasserleitung erneuert, um die 
Versorgungssicherheit langfristig zu ge-
währleisten. Im Zuge der Arbeiten konnte 
zudem ein kleines Dorfplatzl mit Brun-
nenanlage neu gestaltet und verschönert 
werden. Ebenso wurden Teilbereiche des 
Asphalts erneuert.

Bei der Bushaltestelle im Bereich Breit-
wies Park wurde bergseitig eine neue Auf-
standsfläche errichtet. Damit konnte die 
Sicherheit und Benutzbarkeit für Fahrgäs-
te verbessert werden.

Im Laufe des Sommers erfolgen zudem 
Teilsanierungen des Asphalts in den Berei-
chen Hochzeigerstraße, Niederhof, Schön-
larch, Egg sowie Schwaig. Mit diesen Maß-
nahmen investiert die Gemeinde laufend 
in die Erhaltung und Verbesserung der 
Infrastruktur.

Die Gemeinde Jerzens beschäftigt sich lau-
fend mit der Entwicklung von Wohnraum 
und der Bereitstellung von Baugrundstü-
cken für Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger.
Um den aktuellen Bedarf bestmöglich ein-
schätzen zu können, werden Interessierte 

Interesse an Gemeindegrundstücken

eingeladen, sich im Gemeindeamt zu mel-
den.
Mit einer unverbindlichen Interessensbe-
kundung erhält die Gemeinde einen Über-
blick über die Nachfrage und kann zukünf-
tige Planungen sowie mögliche Vergaben 
entsprechend vorbereiten.

Nähere Informationen erhalten Interes-
sierte direkt im Gemeindeamt Jerzens.

Ein besonderes Detail entstand zudem in 
traditioneller Handarbeit: Walter Neuner 
und Alois Schmid fertigten eigens einen 
neuen Stammtisch für das Veranstaltungs-
zentrum an. Damit erhielt das „Stampfle“ 
nicht nur funktional, sondern auch symbo-
lisch einen Ort der Begegnung und Gesel-
ligkeit.

Die Gemeinde freut sich auf zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher sowie auf eine 
würdige gemeinsame Eröffnung dieses 
neuen Mittelpunktes in Jerzens.
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Architekturwettbewerb für neues Einsatzzentrum entschieden

Am 29. Jänner 2026 fand der Architek-
turwettbewerb für das geplante neue 
Einsatzzentrum von Feuerwehr und Berg-
rettung statt. Der Neubau ist in den ver-
gangenen Jahren dringend notwendig 
geworden, da das bestehende Feuerwehr-
haus inzwischen rund 60 Jahre alt ist und 
den heutigen Anforderungen nicht mehr 
entspricht.

Die räumliche Situation im aktuellen Ge-
bäude ist äußerst beengt. Bereits jetzt ist 
die Parksituation problematisch, und ein 
neues Feuerwehrfahrzeug könnte auf-
grund der heutigen Standarddimensionen 
nicht mehr untergebracht werden. Zu-
dem fehlen ausreichend sanitäre Anlagen, 
Wartungs- und Reinigungsmöglichkeiten 
für die Ausrüstung sowie Umkleiden. Im 
Einsatzfall müssen die Einsatzkräfte der-
zeit nach Hause fahren, sich dort umzie-
hen und anschließend wieder ins Feuer-
wehrhaus kommen – wertvolle Minuten 
gehen dadurch verloren. Dieser Zustand 
ist in Tirol einmalig.

Auch die Bergrettung verfügt derzeit über 
zu wenig Platz und hat keine eigenen 
Trocknungs- und Umkleidemöglichkeiten. 
Abhilfe soll nun ein gemeinsames neues 
Einsatzzentrum unterhalb des Recycling-
hofes schaffen.

Der Jury gehörten Bürgermeister Johannes 
Reinstadler, Vizebürgermeister Markus 
Schöpf, Feuerwehrkommandant Fabian 
Schultes, Feuerwehrkommandant-Stell-
vertreter Daniel Grutsch, Bergrettungs-
obmann Daniel Reinstadler, Bergrettungs-
obmann-Stellvertreter Philip Eiter sowie 
Hannes Lechner (Abteilung Dorferneue-
rung) und Martin Schönherr (Abteilung 
Raumordnung) an. Ein besonderer Dank 
gilt dem Preisrichter der Architektenkam-
mer Peter Schneider, der gemeinsam mit 
Architekt Andreas Pühringer die Jury mit 
großer fachlicher Kompetenz durch den 
Bewertungstag führte.

Insgesamt wurden acht sehr unterschied-
liche Projekte beurteilt. Die Auseinander-

setzung mit dem anspruchsvollen Gelände 
war äußerst spannend, dennoch kristalli-
sierte sich relativ rasch eine klare Reihung 
heraus:

1. Preis: 	 Stefan Jos Architektur
2. Preis: 	 Arch. DI Sebastian
	 Neuschmied
3. Preis: 	 Ferdinand Haslwanter
	 Architekt ZT GmbH
Nachrücker:	 Architekt Thomas 
	 Schnizer

Ein herzlicher Dank gilt allen teilnehmen-
den Architekturbüros sowie allen Mitwir-
kenden am Wettbewerb.

Ich freue mich, nun gemeinsam mit den 
Einsatzorganisationen und dem Sieger Ar-
chitekt Stefan Jos die nächsten Schritte zu 
setzen. In der kommenden Phase wird am 
Feinschliff des Projekts gearbeitet und in 
weiterer Folge die Finanzierung des neuen 
Einsatzzentrums ausgearbeitet.

Die Euregio in Bildern: Wanderausstellung zum Jubiläum des
Euregio- Kalenders war zu Gast in der Gemeinde Jerzens 

Die Wanderausstellung anlässlich des 
zehnjährigen Jubiläums des Euregio-Ka-
lenders machte über die Weihnachtszeit 
auch in unserer Gemeinde halt.  Vom 22. 
Dezember 2025 bis zum 12. Jänner 2026 
gab es für alle Bürgerinnen und Bürger so-
wie Gäste die Gelegenheit, die beeindru-
ckenden Aufnahmen im Gemeindehaus 
(Zirbenausstellung) zu besichtigen. 
Gezeigt wurden eindrucksvolle Aufnah-
men aus der Europaregion-Tirol-Trentino, 
darunter auch das Titelbild 2018 des ein-
heimischen Fotografen Grundl Manfred. 
Die Ausstellung lud zum Staunen und Wie-
derentdecken der regionalen Vielfalt ein. 

Bereits die feierliche Eröffnung am 22. 
Dezember war gut besucht. Im Anschluss 
daran sorgten die Bäuerinnen aus Jerzens 
mit einer liebevoll vorbereiteten Agape 
für einen gemütlichen Ausklang und luden 
zum Verweilen ein. Foto vlnr. Bürgermeister Johannes Reinstadler, Grundl Manfred und Silvia Ramoser

Archäologische Grabung am Burgstall:
Infoabend am 2. Juli um 19 Uhr im Gemeindesaal

Im September findet im Rahmen des Pro-
jekts „Kultur und Geschichte im Pitztal“, 
geleitet von Daniel Johannes Huter, und 
mit Unterstützung des Jerzner Chronik-
teams eine archäologische Grabung am 
Jerzner Burgstall statt – und alle Interes-
sierten können mitmachen. Unter der 
fachkundigen Anleitung von Archäologen 
besteht die Möglichkeit, an der Grabung 
aktiv teilzunehmen und aus erster Hand 
Einblicke in die Geschichte von Jerzens zu 
gewinnen.

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 
Neugier, Interesse und Freude am Ent-
decken genügen. Weitere Informationen 
zum genauen Zeitpunkt und zum Ablauf 

der Grabung werden bei einem Infor-
mationsabend am 2. Juli um 19 Uhr im 
Jerzner Gemeindesaal bekannt gegeben.

Ziel der Grabung ist, festzustellen, ob die 
Mauerstrukturen am Burgstall von einem 
mittelalterlichen Wehrbau bzw. Wohn-
turm stammen. Der Name Burgstall be-
deutet „Stelle einer Burg“ oder einfach 
„Burg“, und wenn die Sage von einer ver-
sunkenen Burg ebendort spricht, scheint 
sie eine historisch greifbare Erinnerung 
bewahrt zu haben. Um 1970 fand der 
damalige Waldaufseher Helmut Wechsel-
berger unterhalb des Burgstalls einen Zie-
gelstein, der nach Untersuchungen an der 
Universität Innsbruck in das Hochmittelal-

ter (vor 1250) datiert wurde.

Dieser Befund deckt sich mit der urkund-
lichen Überlieferung. Diese setzt für Jer-
zens um 1300 ein (Erstnennungen des 
Dorfnamens als „Irsz“ bzw. „Irtz“). Von 
einer Burg oder einem Turm in Niederhof 
ist in den Urkunden keine Rede, das heißt, 
der vermutete Bau am Burgstall dürfte zu 
dieser Zeit bereits verlassen oder verfallen 
gewesen sein.

Auf zahlreiche Interessierte freuen sich 
Daniel Johannes Huter und das Team der 
Ortschronik Jerzens!

Links zu den Originaldateien:
Bolzano 1-43 (9707119911) - Category:Runkelstein Castle - Frescos – Wikimedia Commons
Bolzano 1-45 (9710364036) - Category:Runkelstein Castle - Frescos – Wikimedia Commons

Sahen so Burgherr und Burgfrau in Niederhof aus? (Mann und Frau in höfischer Kleidung, Freskos in Schloss Runkelstein bei Bozen, um 
1400, Quelle: Wikimedia Commons)
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Aktuelles aus unserer Landwirtschaft und Almbewirtschaftung

In den vergangenen Wochen konnten wie-
der einige wichtige Projekte umgesetzt 
und vorbereitet werden, die sowohl die 
Versorgung unserer Tiere als auch die In-
frastruktur auf unseren Almen nachhaltig 
verbessern.

Beim Kuhstall wurde die Wasserleitung 
zu den Tränkbecken erneuert beziehungs-
weise erweitert. Damit ist eine zuverlässi-
ge Wasserversorgung für die Tiere sicher-
gestellt und die tägliche Arbeit im Stall 
wird deutlich erleichtert.

Auch auf der Tanzalm wurde fleißig gear-
beitet: Die Küche sowie die Lagerräume 
werden umgebaut und modernisiert, um 
die Abläufe effizienter und praktischer zu 
gestalten. Zusätzlich entsteht eine neue 
Photovoltaikanlage, die künftig einen 
wichtigen Beitrag zur nachhaltigen und 
umweltfreundlichen Energieversorgung 
auf der Alm leisten wird.
Beim Stampfle wurde ein neuer Milch-
raum für die traditionelle Milchpipeline 
errichtet. Damit kann die Milchverarbei-

tung weiterhin in bewährter Weise erfol-
gen und zugleich den heutigen Anforde-
rungen angepasst werden.

Auf der Frühweide wurden neue Tränk-
säulen für die Tiere installiert. So ist auch 
auf den Weideflächen eine bessere und 
konstante Wasserversorgung gewährleis-
tet.

Mit diesen Investitionen schaffen wir 
wichtige Grundlagen für eine funktionie-
rende Landwirtschaft, den Erhalt unserer 
Almen und eine nachhaltige Bewirtschaf-
tung für kommende Generationen.

Wir wünschen allen einen schönen, sonni-
gen und unfallfreien Sommer sowie viele 
gemütliche Stunden auf unseren Almen 
und in der Natur.

Euer Obmann Klaus Schrott 

Bericht des Waldaufsehers

Liebe Jerznerinnen und Jerzner,

die Arbeiten in unserem Gemeindewald 
sind bereits in vollem Gange. Nach der 
Holzschlägerung auf der „Bichlkapelle“ 
konnten die notwendigen Aufräumarbei-
ten erfolgreich durchgeführt werden. Im 
Zuge dessen wurden rund 7.000 Jung-
pflanzen – Lärche, Zirbe und Fichte – neu 
aufgeforstet und somit ein wichtiger Bei-
trag für die nachhaltige Entwicklung unse-
res Waldes geleistet.
Besonders freut es uns, in diesem Jahr 
einen neuen Mitarbeiter begrüßen zu 
dürfen: Dominik Schultes, 33 Jahre alt, 
verstärkt seit März unser Team und bringt 
großen Einsatz sowie wertvolle Erfahrung 
mit. Zuvor war er mehrere Jahre bei den 
Hochzeiger Bergbahnen tätig und führt zu-
sätzlich eine eigene Landwirtschaft.
Gemeinsam mit Daniel Wechselberger 
sorgen nun zwei engagierte Forstarbeiter 
in der Gemeindegutsagrargemeinschaft 
Jerzens für die Pflege unseres Waldes. Sie 
tragen eine große Verantwortung für den 
Erhalt der Gesundheit und Vitalität der 
Bestände sowie für die Instandhaltung un-
serer Forstwege.

Schäden im Wald
Im vergangenen Winter konnten erfreuli-
cherweise keine nennenswerten Schäden 
durch Windwurf oder Schneedruck in un-
seren Wäldern festgestellt werden. Dies 
ist vor allem auf den niederschlagsarmen 
und vergleichsweise milden Winter zu-
rückzuführen.

Gerade diese Witterung bringt jedoch 
auch Herausforderungen mit sich. Auf-
grund der geringen Niederschläge im Zeit-
raum von November bis April konnte sich 
insbesondere die Fichte nur eingeschränkt 
mit ausreichend Feuchtigkeit versorgen. 
Dadurch ist ihre natürliche Abwehrkraft 
gegenüber Schädlingen, wie dem Borken-
käfer, geschwächt. Eine mögliche Borken-
käferplage kann daher derzeit nicht ausge-
schlossen werden.

Zusätzlich kommt erschwerend hinzu, 
dass heuer wieder eine sogenannte Voll-
mast der Fichte zu beobachten ist, was 

(Ein Ausschnitt über die Niederschläge der vergangenen Jahre)

Unsere Forstarbeiter Daniel und Dominik bei der Aufforstung im Bereich Rotmürle. Die
Topfpflanzen müssen aufwendig in die Schadholzfläche (2023) hinaufgetragen werden.

sich im Mai durch den starken Blütenstau-
banfall deutlich gezeigt hat. In solchen 
Jahren benötigt der Baum besonders viel 
Energie und Wasser, was die Situation bei 
gleichzeitigem Wassermangel weiter ver-
schärft. Für den Borkenkäfer entstehen 
dadurch günstigere Bedingungen, in die 
Rinde einzudringen und die Bäume nach-
haltig zu schädigen.
Um dem entgegenzuwirken, ist es beson-
ders wichtig, frisches Holz so rasch wie 
möglich zu entrinden oder aus dem Wald 

abzutransportieren. Dadurch können po-
tenzielle Brutstätten für den Borkenkäfer 
wirksam reduziert werden.

Ich wünsche euch und euren Familien Ge-
sundheit, Zufriedenheit und viele schöne 
Augenblicke in unserer einzigartigen Berg-
welt.

In diesem Sinne
Euer Gregor/ Waldaufseher 

Agrargemeinschaft Tanzalpe und Jerzens

Ersthundehalter Information

1. Die aktuelle Regelung (bis 30. Juni 2026)

In Tirol ist der Sachkundenachweis im
Landes-Polizeigesetz verankert.

•	 Wer muss ihn machen? Alle Personen, 
	 die erstmals einen Hund bei einer
	 Tiroler Gemeinde anmelden (Ersthunde-
	 halter). Als Ersthundehalter gilt man 
	 auch, wenn man zwar früher einen 
	 Hund hatte, dieser aber vor dem
	 1. Oktober 2020 abgemeldet wurde.
•	 Umfang: Ein Theoriekurs im Ausmaß 
	 von 3 Unterrichtseinheiten
	 (zu je 50 Minuten).
•	 Inhalte: Grundlagen der Hundehaltung,
	 Pflege, Körpersprache, rechtliche
	 Bestimmungen und Kosten.
•	 Kosten: In der Regel ca. 30 € bis 40 €.

2. Die Umstellung (ab 1. Juli 2026)

Mit der neuen bundesweiten Regelung 
wird der Sachkundenachweis in Tirol um-
fangreicher:

•	 Theorie (NEU): Die Dauer erhöht sich 
	 von 3 auf 4 Unterrichtseinheiten.
	 Diese müssen weiterhin vor der
	 Anschaffung absolviert werden.
•	 Praxis (NEU): Zusätzlich ist eine
	 2-stündige Praxiseinheit verpflichtend, 
	 die innerhalb des ersten Jahres nach 
	 der Anschaffung nachgewiesen
	 werden muss.
•	 Inhaltliche Ergänzung: Das Verhalten 
	 gegenüber Weidevieh (Alm-Thematik) 
	 wird in Tirol besonders gewichtet.

Was Sie sonst noch in Tirol beachten 
müssen

•	 Haftpflichtversicherung: In Tirol ist 
	 eine Versicherung mit einer Deckungs-
	 summe von mindestens € 725.000,-
	 für jeden Hund Pflicht.
•	 Listenhunde: Tirol verzichtet (im
	 Gegensatz zu Wien oder NÖ) auf eine 
	 klassische Rasseliste („Listenhunde“). 
	 Stattdessen wird individuell auf
	 auffällige Hunde reagiert, für die dann 
	 Maulkorb- und Leinenpflicht sowie 
	 eine „erweiterte Sachkunde“
	 angeordnet werden können.
•	 Leinenpflicht: Gilt in Tirol verpflichtend 
	 in öffentlichen Verkehrsmitteln, in der 
	 Nähe von Kinderspielplätzen, Schulen 
	 und bei größeren Menschen-
	 ansammlungen
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Ida Wohlfarter erzählt aus 90 Jahren Dorfgeschichte

Ida Wohlfarter hat neun Jahrzehnte Dorf-
geschichte in Jerzens miterlebt. Im Ge-
spräch erzählt die 90-Jährige von einer 
einfachen Kindheit, harter Arbeit, großem 
Zusammenhalt und davon, wie sehr sich 
das Leben im Dorf verändert hat.

Wenn du an deine Kindheit denkst – was 
fällt dir als Erstes ein?
Eigentlich war alles ganz einfach. Wir ha-
ben nicht viel gehabt, aber es hat auch 
nicht viel gefehlt. Jerzens war damals ganz 
anders – überall alte Häuser und alte Sta-
del, alles eng zusammengebaut. Es waren 
viele Kinder im Dorf und wir haben ständig 
miteinander gespielt.

Wie habt ihr eure Freizeit verbracht?
Viel draußen. Wir haben Verstecken ge-
spielt zwischen den alten Stadeln und Häu-
sern. Da gab es überall Winkel und Plätze. 
Es waren so viele Kinder da – das kann 
man sich heute gar nicht mehr vorstellen.

Was war früher ganz selbstverständ-
lich, das sich junge Leute heute kaum 
noch vorstellen können?
Wir haben sehr einfach gelebt. Geheiz-
te Zimmer oder warmes Wasser gab es 
kaum. Im Winter war oft Raureif an den 
Fenstern im Zimmer. Geschlafen haben wir 
auf Strohsäcken. Alles war viel einfacher 
und man musste mit wenig auskommen.

Wie war die Schulzeit damals?
Alle Schulstufen waren gemeinsam in ei-
ner Klasse. Wir waren ungefähr fünfzig 
Kinder. Es war streng, aber auch lustig. 
Besonders erinnere ich mich an eine Ge-

schichte aus dem Rechnen: Die „Jaggls 
Rosa“ musste immer die Schule putzen 
und hatte dadurch schon vorher Zugang 
zu den Rechenaufgaben, die der Lehrer auf 
die Tafel schrieb. Sie hat mir die Aufgaben 
vorher verraten und ausgerechnet – und 
plötzlich hatte ich einen Einser in Mathe-
matik, obwohl ich eigentlich gar nicht so 
gut darin war. (lacht)

Wann musstest du anfangen zu arbeiten?
Richtig arbeiten musste ich mit elf Jahren, 
nachdem mein Vater gestorben war. Mei-
ne Mama und ich mussten plötzlich alles 
alleine machen – Stallarbeit, Feldarbeit, 
alles händisch. Darum musste ich nur von 
Oktober bis April in die Schule gehen. Mit 
vierzehn bin ich dann ins Gasthaus Schön 
arbeiten gegangen, um meine Mutter fi-
nanziell zu unterstützen. Mit 18 Jahren bin 
ich dann für 10 Saisonen nach Hochsölden 
ins Hotel Alpenfriede

Wie sah ein normaler Tag früher aus?
Man hat einfach immer gearbeitet. Später, 
als ich verheiratet war, musste ich in den 
Stall, Frühstück für die Gäste machen, ins 
Feld gehen und nebenbei noch die Kinder 
versorgen. Freizeit hat es kaum gegeben.

Wie wichtig war der
Zusammenhalt im Dorf?
Sehr wichtig. Die Leute haben einander 
geholfen. Beim Dreschen oder bei schwe-
ren Arbeiten sind die Nachbarn gekom-
men und haben mitangepackt. Das war 
selbstverständlich.

Wie hast du deinen Mann Gustav
kennengelernt?
Im Gasthaus Schön. Er hat mich einmal 
nach Hause begleitet – und dann habe ich 
ihn gleich behalten. (lacht) Gemeinsam 
haben wir später viel aufgebaut.

Worauf bist du heute besonders stolz?
Dass wir uns alles selber geschaffen ha-
ben. Mit viel Arbeit und Zusammenhalt. 
Wir haben klein angefangen und uns 
Schritt für Schritt etwas aufgebaut.

Was hat sich in Jerzens am meisten 
verändert?
Der Tourismus und die ganze Technik. Frü-
her gab es kein Telefon, keine Maschinen 
und kaum Autos. Zum Telefonieren muss-
ten wir zur Pension Inge gehen. Heute ist 
alles viel einfacher geworden.
Gibt es etwas, das früher besser war?
Es war gemütlicher. Die Leute sind besser 
miteinander ausgekommen und haben 
mehr zusammengeholfen. Man war mit 
weniger zufrieden.

Wann hast du gemerkt:
Jetzt beginnt eine neue Zeit?
Eigentlich erst später, als ich in Pension ge-
gangen bin. Da habe ich zum ersten Mal 
richtig gemerkt, dass eine neue Zeit be-
ginnt. Früher hat man immer nur gearbei-
tet – Stall, Feld, Gäste, Haushalt. Freizeit 
hat es kaum gegeben. Erst in der Pension 
habe ich Zeit gehabt, einmal spazieren zu 
gehen oder den Nachmittag gemütlich 
zu verbringen. Und da habe ich auch ge-
merkt: Das viele Arbeiten hat sich doch ge-
lohnt. Plötzlich hatte man selbst ein Geld, 
konnte sich etwas leisten und musste nicht 
mehr ständig rechnen. Das war früher 
ganz anders.

Was hat dir im Leben Kraft gegeben?
Der Zusammenhalt mit meinem Mann und 
der Glaube. Der Glaube hat mir immer ge-
holfen – besonders in schweren Zeiten und 
bei Krankheiten.

Was möchtest du jungen
Menschen mitgeben?
Dass sie arbeiten und dankbar sein sollen. 
Und dass sie unser schönes Dorf schätzen.

Was sollte man sich von früher bewahren?
Die Traditionen, den Zusammenhalt und 
den Glauben.

Und was wünschst du dir für die Zukunft?
Gar nichts Besonderes. Wenn alles so 
bleibt, wie es jetzt ist, bin ich zufrieden.
Ich hoffe, dass ich noch einigermaßen ge-
sund bleibe und Danke dem Herrgott für 
90 schöne Jahre. 

Bericht: Bgm. Johannes Reinstadler

Von der Schön nach New York

Im September 2025 ist für mich ein großer 
Traum in Erfüllung gegangen. Schon lange 
stand für mich fest, dass ich nach meiner 
bestandenen Matura die Welt entdecken 
möchte. Ganz oben auf meiner Liste stand 
ein Jahr als Au-pair in den USA – und ich 
war mutig genug, mein Leben in zwei Kof-
fer zu packen und zu einer fremden Fami-
lie auf der anderen Seite der Welt nach 
New York zu ziehen.

Heute ist diese Familie längst nicht mehr 
fremd, sondern zu meinem zweiten Zu-
hause geworden. Sie sind unglaublich lieb 
und herzlich, und ich habe die Kinder to-
tal in mein Herz geschlossen. Ich durfte 
hier so viel lernen, bin täglich über mich 
selbst hinausgewachsen und konnte mei-
nen ganz persönlichen „American Dream“ 
leben. Schon jetzt weiß ich, dass mir der 
Abschied am Ende unglaublich schwerfal-
len wird.

Dieses Jahr hat mich aber vor allem per-
sönlich unglaublich geprägt. Ich habe 

gelernt, selbstständig zu sein, Verantwor-
tung zu übernehmen und mich in einer 
völlig neuen Umgebung zurechtzufin-
den. Anfangs war vieles ungewohnt und 
manchmal auch herausfordernd, doch 
genau daran bin ich gewachsen. Ich bin of-
fener geworden, habe mehr Vertrauen in 
mich selbst gewonnen und gelernt, meine 
Komfortzone immer wieder zu verlassen. 
Jede neue Erfahrung, jede Reise und jeder 
Alltag hier hat mich ein Stück stärker und 
selbstbewusster gemacht. Ich habe im 
letzten Jahr definitiv zu mir selbst gefun-
den. Ich weiß wer ich bin und was ich im 
Leben will.

Auch das Reisen kam nicht zu kurz: New 
York City liegt ganz in meiner Nähe und ist 
zu meinem Wochenend-Hotspot gewor-
den. Darüber hinaus konnte ich bereits 
Washington D.C., Chicago, Boston und 
Nashville erkunden. Ein ganz besonderes 
Highlight war Silvester in Miami, das ich 
gemeinsam mit meiner Kindheitsfreundin 
Marie verbringen durfte. Mit meiner Gast-
familie ging es außerdem zu einer Hoch-
zeit nach Ohio und in den Skiurlaub nach 
Belleayre. Weitere unvergessliche Erleb-
nisse waren meine Reisen nach Las Vegas 
und zum Grand Canyon Nationalpark in 
Arizona.

Besonders schön ist auch, dass mich mei-
ne Liebsten hier besuchen kommen konn-

ten: Meine Familie war bereits im März 
bei mir – gemeinsam mit einigen bekann-
ten Gesichtern aus unserem Dorf, was sich 
fast wie ein kleines Stück Zuhause ange-
fühlt hat. Im August werden sie mich noch 
einmal besuchen, worauf ich mich jetzt 
schon wieder unfassbar freue. Auch mei-
ne Freunde haben den weiten Weg auf 
sich genommen, um mich zu sehen. Das 
macht diese Zeit für mich noch wertvoller.
Bevor ich im Oktober 2026 wieder nach 
Hause zurückkehre, stehen noch weite-
re große Ziele auf meiner Liste: Ich wer-
de nach Toronto reisen, um dort meine 
Freundin Marie zu besuchen, nach Kali-
fornien und Hawaii fliegen und außerdem 
nach Texas gehen, um das echte Western-
leben und vielleicht auch ein paar echte 
Cowboys kennenzulernen.

Ich würde dieses Abenteuer immer wie-
der wagen. Dieses Jahr hat mich im Leben 
wirklich sehr geprägt. Trotzdem freue ich 
mich jetzt schon darauf, wieder zu mei-
nen Liebsten und meinem Zuhause nach 
Jerzens zurückzukehren. Die Heimat, die 
Berge, unseren Brauchtum und das ganze 
Umfeld sind durch nichts zu übertreffen 
und etwas, das ich jetzt noch mehr zu 
schätzen weiß. Kein Ort der Welt wird je-
mals mein zuhause ersetzen können.

Bericht: Lara Kaufmann

Interessantes aus Jerzens
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Von Jerzens nach Dresden:
Orchideenleidenschaft auf internationaler Bühne

Unsere Mitarbeiterin Claudia Obermül-
ler durfte im März an einem besonderen 
internationalen Ereignis teilnehmen: Der 
24. Weltorchideenkonferenz in Dresden. In 
ihrem persönlichen Bericht erzählt sie von 
beeindruckenden Begegnungen, spannen-
den Fachvorträgen und ihre Leidenschaft 
für den Schutz seltener Orchideenarten:

Die Begeisterung für Orchideen hat mich 
Ende März 2026 von Jerzens zur Weltor-
chideenkonferenz nach Dresden geführt, 
wo ich als Vortragende teilnehmen durfte.

Seit vielen Jahren beschäftige ich mich mit 
Orchideen, vor allem mit afrikanischen 
Spezies. Auf Einladung des Komitees er-
hielt ich die Gelegenheit, an dieser inter-
nationalen Konferenz teilzunehmen – eine 
besondere Ehre und Herausforderung.

Vom 25. bis 29. März 2026 fand die 24. 
Weltorchideenkonferenz statt. Nach rund 
50 Jahren erhielt die Deutsche Orchide-
engesellschaft erstmals wieder den Zu-
schlag, dieses Großereignis auszurichten.

Mit über 1.000 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern aus 56 Ländern und rund 56.000 
Besucherinnen und Besuchern in der Aus-
stellung wurde die internationale Bedeu-
tung deutlich. Mehr als 50 internationale 
Gärtnereien präsentierten eine große 
Vielfalt an Orchideen und botanischen Ra-
ritäten.

Die Konferenz bot ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Fachvorträgen, Dis-
kussionen und vielen Begegnungen mit 
Botanikern, Wissenschaftlern und Orchi-
deenliebhabern aus aller Welt.

Ein besonderes Highlight war die Begeg-
nung mit Herrn Hermans und seiner Frau, 
wobei er auch meinen Vortrag besuchte. 
Er zählt zu den führenden Experten der 
Royal Botanic Gardens, Kew, und ist ein 
ausgewiesener Spezialist für afrikanische 
Orchideen.

Ein zentrales Thema der Konferenz war die 

zunehmende Bedrohung vieler Orchide-
enarten und die Bedeutung internationa-
ler Zusammenarbeit für ihren Erhalt.

In meinem Vortrag „Angraecoids in Tyrol 
and thoughts on species conservation“ 
stellte ich Pflanzen meiner Sammlung vor 
und sprach über den Arterhalt. Dabei be-
tonte ich auch die wichtige Rolle privater 
Sammler.
Gerade weil mir der Erhalt von Orchideen-
arten ein persönliches Anliegen ist, habe 
ich im vergangenen Jahr begonnen, mich 
intensiv mit der Aussaat von Orchideen zu 
beschäftigen. Inzwischen konnte ich erste 
Erfolge erzielen und arbeite gemeinsam 
mit Freunden daran, afrikanische Arten in 
privaten Sammlungen zu erhalten.

Unter den neugewonnenen Kontakten 
war auch Prof. Garven aus Schottland, wo 
ein Pilotprojekt zur Vernetzung privater 
Sammler mit botanischen Gärten läuft. 
Zudem wurde ich zum 5. Internationalen 
Orchideensymposium in Nepal eingela-
den, habe mich jedoch für einen Online-
vortrag entschieden.

Für mich war diese Konferenz nicht nur 
ein persönlicher Höhepunkt, sondern 

Cyrtorchis crassifolia

Angraecum dasycarpum

auch die Bestätigung, dass aus einer pri-
vaten Leidenschaft ein wertvoller Beitrag 
zum internationalen Austausch und zum 
Schutz dieser besonderen Pflanzen ent-
stehen kann.

Bericht: Claudia Obermüller

Gemeindepolitik mit Zivilcourage,
bis zum Polizeieinsatz, z Irzes.

Z Irzes im Gemeindehaus, 
do gia se täglich ein und aus.

Der Vize und der Bürgermeister, 
do heart ma grod und grod an Kneister.

Uamol wor des nit der Fall, 
mit viel Gschroa und a por Schnall.

Auwee Auwee wos sell mar tia, 
do gehts jo zua, des isch numa schia.

Am gscheidsta ruaf mar d‘Schandi on, 
wos muansch wos sinsch passiera konn.

Wo`s hea kimmt schaug mar salber aucha, 
wert ma woll it d‘Cobra braucha.

Vor der Tür vo beade seita, 

Kitzköpf Labera 

fast it traua dia Glogga leita.
Ollabot hot`s dia beada grissa, 

wia ma so seit, bold in`d Housa gschissa.
D angst nocha galigsch decht überwunda, 

an übereifriga Computerspieler gfunda.
Do hot schua öfter uaner komplett am Radla draht, 

do muansch jo wirkli, es isch olles z`spat.
S nächste mol mit wianiger Gschroa, 

do war mar wirkli olla froa.
Der Freund und Helfer wieder af Wenns in Posta gfohra, 

den Einsatz kenna sie sich spora.
Die Moral von dera Gschicht, 

weckschauga tuat ma ou in Zukunft nicht.

Als Irzer Kitzköpf Labera, stell mar ins vor zum erste mol, 
wieso sell ma it ou so epes mocha, wie der Rest vom Tol.

 Pitztaler Schneemilch
Rezept von Waltraud Schrott

Zutaten:
1 weißer, frischer Weggen

Milch
Rosinen

2 Esslöffel Zucker
Schlagsahne
etwas Zimt

Zubereitung:
Den frischen Weggen in kleine Stücke schneiden und zu Knödelbrot verarbeiten.

Die harte Rinde dabei entfernen.
Anschließend das Brot mit Milch übergießen und gut ansetzen.

Das Knödelbrot soll schön feucht sein – etwas Milch darf ruhig noch am Schüsselboden
sichtbar bleiben.

Rosinen und zwei Esslöffel Zucker dazugeben und die Mischung etwa 30 Minuten ziehen lassen.
Vor dem Servieren reichlich Schlagsahne darüber geben und mit etwas Zimt bestreuen.

Die Schneemilch kalt servieren. 

Gutes Gelingen und guten Appetit!
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Bergrettung Jerzens

Liebe Irzerinnen & Irzer,
gerne möchten wir euch auch in dieser 
Ausgabe des Irzer Gemeindeblattes wie-
der einen kleinen Einblick in die Tätigkei-
ten und Ereignisse der ersten Jahreshälfte 
geben.

Rückblick: 
Am 23. Jänner 2026 konnten wir die Jah-
reshauptversammlung unserer Ortsstel-
le im Hotel Alpenroyal abhalten. Neben 
zahlreichen Mitgliedern durften wir als 
Ehrengäste unseren Bürgermeister Johan-
nes Reinstadler sowie den Landesleiter 
der Bergrettung Tirol, Ekkehard Wimmer, 
herzlich willkommen heißen.
Nach der Begrüßung durch unseren Orts-
stellenleiter präsentierten die Funktionäre 
die jeweiligen Jahresberichte. Insgesamt 
wurde die Ortsstelle Jerzens im Jahr 2025 
zu 14 Einsätzen alarmiert, welche in rund 
99 Einsatzstunden abgearbeitet werden 
konnten. Der Großteil der Einsätze ereig-
nete sich im alpinen und unwegsamen Ge-
lände, zudem wurden wir auch zu einem 
Holzunfall gerufen.
Darüber hinaus fanden insgesamt 17 
Übungen mit unterschiedlichsten Ausbil-
dungsschwerpunkten im Bereich der Ber-
getechniken sowie der alpinmedizinischen 
Versorgung von Patienten statt. Regelmä-
ßiges Training ist für unser Team unerläss-
lich, um im Ernstfall rasch, sicher und pro-
fessionell helfen zu können.
Zusätzlich standen unsere Bergretter im 
vergangenen Winter auch wieder bei 15 
Ambulanzdiensten für die Rodelabende 
am Hochzeiger sowie bei Ski- und Rodel-
rennen im Einsatz.

Als einen der Höhepunkte der diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung dürfen 
wir an dieser Stelle den erfolgreichen 
Abschluss der Grundausbildung unseres
Kameraden Franz Mayrhofer aus Wald 
hervorheben. Franz konnte im vergange-
nen Jahr auch den letzten Teil der Ausbil-
dung mit Bravour absolvieren und ist seit-
dem vollwertiger Einsatzbergretter.

Nachträglich möchten wir den Geehrten 
nochmals herzlich gratulieren und uns vor 
allem für den jahrelangen ehrenamtlichen 
Einsatz und die Kameradschaft bedanken!

Ausflug zum Gardasee
Neben unseren laufenden Übungen und 
Einsätzen darf auch die Kameradschafts-
pflege in unserer ehrenamtlichen Orga-
nisation nicht zu kurz kommen. Deshalb 

luden wir vom 1. bis 3. Mai 2026 neben 
unseren aktiven und pensionierten Mit-
gliedern auch deren Partnerinnen zu ei-
nem gemeinsamen Ausflug an den Garda-
see ein.

Nach der gemeinsamen Busfahrt mit Ho-
liday Express über den Reschenpass und 
einer kurzen Kaffeepause am Vormittag 
machten wir zum Mittagessen Halt am 
Kalterer See. Nach der Weiterreise nach 
Tenno am Gardasee und dem Check-in in 
unserer Unterkunft, organisierten wir ne-
ben einer Weinverkostung auch für alle 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer ein ab-
wechslungsreiches Programm.

Am Samstag teilten wir uns schließlich in 
verschiedene Gruppen zum Wandern und 
Klettern auf. Bei herrlichem Sonnenschein 
und sommerlichen Temperaturen genos-
sen wir den beeindruckenden Ausblick auf 
den Gardasee, bevor wir am Sonntag mit 
vielen bleibenden Eindrücken die Heim-
reise antraten. 

Vorschau:
Die traditionelle Bergmesse am Sechszei-
ger findet dieses Jahr am Sonntag, den 
26. Juli 2026 um 12 Uhr statt. Wir würden 
uns freuen, wenn möglichst viele diesem 
Termin folgen und wir den Gottesdienst 
gemeinsam mit euch feiern dürfen. Für 
musikalische Umrahmung sorgt die Mu-
sikkapelle Jerzens! 

Das im vergangenen Jahr neu errichtete 
Gipfelkreuz am Hochzeiger werden wir – 
bei entsprechender Witterung – kurzfris-

Rundum abgesichert – für die ganze Familie
Sichert dich und deine Familie bei Bergunfällen ab.

Unterstützung, die ankommt
Mit deinem Beitrag unterstützt du die Bergrettung bei der Beschaffung neuer

Ausrüstung und sorgst dafür, dass die Einsatzbereitschaft jederzeit gewährleistet ist.

Die Bergrettung Jerzens wünscht allen einen schönen &
vor allem unfallfreien Sommer!

Bergrettung Jerzens

bergrettung.jerzens

Vereinsleben

Weiters wurden zwei langjährige Mitglie-
der vom Landesleiter der Bergrettung 
Tirol geehrt. Armin Höllrigl und Daniel 
Reinstadler durften die Ehrenurkunde für 
ihre 25-jährige Mitgliedschaft und Treue 
im Österreichischen Bergrettungsdienst 
entgegennehmen.

Dazu gratulieren wir ihm im Namen der gesamten Ortsstelle recht herzlich!

tig in einem kleinen, feierlichen Rahmen, 
einweihen.
Der genaue Termin wird rechtzeitig über 
Gem2Go bekannt gegeben.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, die diesen be-
sonderen Anlass gemeinsam mit uns fei-
ern möchten.

Neue Mitglieder
sind herzlich willkommen
Du bist gerne in den Bergen unterwegs, 
teamfähig und möchtest Teil einer starken 
Gemeinschaft werden? Dann freuen wir 
uns jederzeit über neue Bergretterinnen 
und Bergretter in unseren Reihen!

Bei Interesse oder Fragen stehen euch 
unsere Ausschussmitglieder gerne zur 
Verfügung. Aktuelle Einblicke und Infor-
mationen findet ihr natürlich auch auf Ins-
tagram und Facebook.

Bericht: Philip Eiter
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Sie wandeln auf Jazz- genauso wie auf 
Rock- und Popwegen ohne dabei einen 
Bogen um Haydn oder Mahler zu machen. 
Doch simpel nachgespielt wird bei den 
Ausnahmemusikern nichts – vielmehr die-
nen die Kompositionen als Ausgangsbasis 
für eigene Improvisationen, die noch lan-
ge nachhallen. 

Rupert Kirchmair - Klavier
Florian Bramböck - Saxofon
Florian Baumgartner - Schlagzeug
Johannes Sigl - Bass

Verein Handwerksmühle Ritzenried

Auch heuer hoffen wir, allen Interessier-
ten wieder ein abwechslungsreiches Pro-
gramm bieten zu können.

Unsere Saison startet am 14. Juni mit ei-
ner Vernissage von Willi Pechtl zum The-
ma „Faszination Photografie“

Eine weitere Ausstellung der Künstlerin Si-
grid Zobl, Workshops und sonstige Veran-
staltungen sind wieder in Planung. 

Aktuelle Informationen zu all unseren Ver-
anstaltungen gibt es laufend auf unserer 
Webseite www.handwerksmuehle.at 
und auf Gem2Go.

Am Sonntag, den 4. Oktober um 11 Uhr 
starten wir dann mit einem Jazzfrühstück 
mit Kaanthina den Pitztaler Jazzherbst.
Das Paznauner Kwartett Kaanthina bietet 
einen vielfältigen Konzertvormittag mit 
ausschließlich Eigenkompositionen - stets 
mit einer jazzigen Note. In ihrem aktuel-
len Jahreszeitenzyklus sind sie besonders 
naturnah unterwegs: sie malen Bilder 
vom Sonnenaufgang, machen sich auf 
die Schwammerlsuche und auf zur Früh-
jahrsschitour. Das Publikum wird mitge-
nommen auf eine Reise zum Lachen und 
Träumen.

Die Musik von Kaanthina trägt durch ihr 
feinfühliges und charismatisches Zusam-
menspiel eine unverkennbare Handschrift 
und erzählt ihre Geschichten auch im Tiro-
ler Dialekt.

Katharina Kurz - trumpet, vocals
Anna Schnegg - piano, vocals
Darko Peranovic - bass
Urban Ihrenberger - drums, vocals

Am Wochenende vom 10. & 11. Oktober 
(der genaue Termin wird noch bekannt ge-
geben) bringt das Schweizer Duo Langen-
egger/ Flury  songs for peace in die Mühle 
Ritzenried.

Lukas Langenegger und Michael Flury 
widmen sich den Wurzeln der Jazz- und 
Folk-Musik sowie dem Protestlied gegen 
Kriegstreiberei, den Anti-War Songs. In 
historischer Instrumentierung mit Banjo, 
Posaune und Stimme lassen sie alte Lieder 
und Gedanken in unserer Gegenwart neu 
wirken.  

Am Samstag, den 17. Oktober um 20 Uhr 
beehrt uns das Bernd Haas Trio.

Das Bernd Haas Trio setzt sich aus drei 
langjährigen Weggefährten zusammen, 
die durch ihre Mitwirkung an verschie-
densten musikalischen Projekten inner-
halb der Tiroler Jazzszene bestens mitein-
ander vertraut sind. 

Bernd Haas – Guitar, FX Pedals,
Composing
Lukas Laimer – Drums, Wave Drum
Johannes Sigl – Bass, Pedals

Am Samstag, den 24. Oktober um 20 Uhr 
kommt schließlich das Rupert Kirchmair 
Quartett für das Abschlusskonzert des 
heurigen Jazzherbstes.
Die musikalische Bandbreite des Kirchmair 
Quartetts lässt sich schwer in Worte fas-
sen: Mal entspannt swingend, dann wie-
der energiegeladen rockend oder virtuos 
jammend, manövrieren sie sich durch ihr 
vielschichtiges Repertoire. 

Im November geht es dann weiter mit 
dem inzwischen schon traditionellem 
Törggelen. Unser Weihnachtsmarkt been-
det das heurige Programm (die genauen 
Termine sind demnächst auf unserer Web-
site ersichtlich).

Wir freuen uns auf Euer Kommen!

Das Team des Vereins Handwerksmühle 
Ritzenried
Verfasser: Claudia und Markus
Taibon-Mitterdorfer

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Jerzens

Am 21. Februar 2026 fand die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der Freiwilli-
gen Feuerwehr Jerzens statt. Komman-
dant Fabian Schultes präsentierte seinen 
Jahresbericht mittels einer interessanten 
PowerPoint-Präsentation, in der er spezi-
ell auf die 28 Einsätze, Übungen sowie di-
verse Tätigkeiten des vergangenen Jahres 
einging.
Auch Kassier Lukas Lederle konnte seinen 
Kameraden einen erfreulichen Kassabe-
richt vortragen und Schriftführer Mario 
Schmid ließ in seinem Bericht das abgelau-
fene Jahr nochmals kurz Revue passieren.
Die FF Jerzens zählt derzeit insgesamt 83 
Mitglieder, bestehend aus 64 aktiven Mit-
gliedern und 19 Reservisten.

Erfreulicherweise konnten bei der dies-
jährigen Jahreshauptversammlung einige 
Feuerwehrmänner befördert werden:

•	zum Oberfeuerwehrmann:
	 Philipp Voltolini, Noah Walch 
•	zum Hauptfeuerwehrmann:
	 Daniel Eiter, Mario Wechselberger 
•	zum Brandmeister:
	 Dominik Höllrigl 

Zum Schluss dankte Kommandant Fabian 
Schultes allen Feuerwehrkameraden für 
ihren persönlichen Einsatz im vergange-
nen Jahr und schloss die Jahreshauptver-
sammlung mit einem „Gut Heil!“

Am 2. Mai fand bei schönem Wetter die 
diesjährige Floriani-Feier statt. Im An-
schluss konnten zwei Kameraden die Eh-
renmedaille für Tätigkeiten im Feuerwehr- 
und Rettungswesen entgegennehmen.

•	Medaille in Silber
	 für 40-jährige Tätigkeit:
	 Raimund Lentsch 
•	Medaille in Gold
	 für 50-jährige Tätigkeit:
	 Andreas Wohlfarter 

Die Feuerwehr bedankt sich herzlich bei 
der Musikkapelle sowie beim Kirchenchor 
für die Mitgestaltung der Floriani-Feier.

Bericht: Schultes Fabian

Lukas Langenegger – Banjo und Stimme
Michael Flury – Posaune
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Schützenkompanie Jerzens – Aktiv durch das erste Halbjahr 2026

Die Schützenkompanie Jerzens blickt auf 
ein erfolgreiches Halbjahr 2026 zurück. 
Zahlreiche Veranstaltungen, herausragen-
de sportliche Leistungen und gemeinsame 
Aktivitäten zeigten den starken Zusam-
menhalt in der Kompanie.

Jahreshauptversammlung 
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung 
für das Jahr 2025 wurden neben den üb-
lichen Berichten und Rückblicken auch 
nachträgliche Ehrungen vorgenommen. 
Dabei wurden Lucas und Florian Wohlfar-
ter für ihr Engagement und ihre langjäh-
rige Treue ausgezeichnet. Ein besonderes 
Zeichen der Solidarität setzte die Kompa-
nie mit einer Spende an die Oberländer 
Schützenhilfe, um Schützenkameraden in 
schwierigen Situationen zu unterstützen.

 

Foto: Manuel Reheis und Gerhard Wech-
selberger bei der Scheckübergabe an Ba-
taillonskommandant Siegfried Wöber

Bataillons-Jungschützenschießen
Ein Highlight im Vereinsjahr war das Ba-
taillons-Jungschützenschießen, das heuer 
in Jerzens ausgetragen werden durfte. Die 
Veranstaltung verlief äußerst erfolgreich 
und bestens organisiert. Besonders erfreu-
lich waren die herausragenden Leistungen 
der eigenen Jungschützen: Alle Teilneh-
mer aus Jerzens konnten das Schießleis-
tungsabzeichen in Gold erreichen – ein 
beeindruckender Erfolg, der den hohen 
Ausbildungsstand widerspiegelt. Wir dür-
fen unseren erfolgreichen Jungschützen: 
Luca Jenewein, Elena Schöpf, Fabian Hu-
ter, Fabio Lentsch und Luca Lentsch herz-
lichst gratulieren. 

Preiswatten
Auch gesellige Veranstaltungen kamen 
nicht zu kurz. Beim Preiswatten nahmen 
erfreulicherweise 24 Pärchen teil. Bei bes-
ter Stimmung wurde bis spät in den Nach-
mittag um die besten Plätze gespielt. Die 
Schützenkompanie gratuliert den Erstplat-
zierten: Herbert und Markus Reinstadler 
herzlich. Aufgrund der großen Beliebtheit 
wird diese Veranstaltung auch im nächs-
ten Jahr wieder durchgeführt.

 

Foto: Die Organisatoren mit den drei best-
platzierten Paaren. 

Talkettenschießen
Ein weiterer sportlicher Programmpunkt 
war das Talkettenschießen in Zaunhof. 
Hier konnte die Schützenkompanie Jer-
zens mit ihrem eingespielten Team Patrick 
Jenewein, Manuel Reheis, Florian und 
Gerhard Wohlfarter den hervorragen-
den zweiten Platz erreichen. Besonders 
hervorzuheben ist die Einzelleistung von 
Patrick Jenewein, der sich den Tagessieg 
sichern konnte – herzliche Gratulation zu 
diesem großartigen Erfolg!

 

Foto: Patrick Jenewein mit Manuel Reheis 
und Bataillonskommandant Siegfried Wö-
ber sowie Bürgermeister Elmar Haid 

50. Geburtstag unseres Kameraden
Simon Kaufmann
Die Schützenkompanie Jerzens gratuliert 
Simon Kaufmann herzlich zum 50. Ge-
burtstag. Wir wünschen dir Gesundheit, 
Glück und weiterhin viele schöne gemein-
same Stunden im Kreise unserer Kamerad-
schaft. Alles Gute für die Zukunft!

 

Foto: Abordnung der Schützenkompanie 
mit Simon Kaufmann 

28. Alpenregimentstreffen 2026
Die Schützenkompanie Jerzens nahm zu-
dem gemeinsam mit dem Bataillon Pitztal 
am diesjährigen 28. Alpenregimentstref-
fen 2026 in Innsbruck teil und repräsen-
tierte dabei eindrucksvoll ihre traditions-
reiche Gemeinschaft. Es ist das größte 
Schützenfest der Region mit über 12.000 
Teilnehmern und Besuchern aus Tirol, 
Südtirol, Welschtirol und Bayern.
Die Schützenkompanie Jerzens bedankt 
sich bei allen Mitgliedern, Helfern und Un-
terstützern und freut sich bereits auf ein 
weiteres aktives und erfolgreiches Jahr im 
Dienste von Tradition, Kameradschaft und 
Brauchtum.

Bericht: Matthias Huter

Weihnachtskonzert in Roppen
Am 26. Dezember durften wir Teil des 
Weihnachtskonzertes in der Pfarrkirche 
Roppen sein und gestalteten gemeinsam 
mit der Musikkapelle Roppen und der 
Chorgemeinschaft Roppen den Abend. 
Unter der musikalischen Leitung von Klaus 
Heiß wurde „DIE GROSSE WEIHNACHTS-
PARITA“ von Alfred Bösendorfer vorgetra-
gen.

 

Jahreshauptversammlung des
Pitztalchores
Am 25. Jänner 2026 fand die alljährliche 
Jahreshauptversammlung statt. Zuerst 
begleiteten wir die heilige Messe in Arzl 
musikalisch. Ab 10.30 Uhr fand die Jah-
reshauptversammlung im Gasthaus Post 
in Wenns statt. Teilgenommen haben 32 
Mitglieder des Chores sowie Bürgermeis-
ter Patrick Holzknecht und Bezirksobmann 
Josef Kranebitter. Die Tätigkeiten wur-
den kurz von unserem Obmann Gerhard 
Reheis zusammengefasst, der Kassabe-
richt wurde von Michaela Partl vorgestellt 
und die Vorschau für das Jubiläumsjahr 
erklärte Chorleiter Johannes Nagele. Als 
neue Chronistin des Chores wurde Mar-
tina Schranz gewählt und zum Abschluss 
wurden einige Ehrungen vollzogen: 

•	 Julia Schiechtl und Josef Mathoy–
	 Anstecknadel des Pitztalchores
•	 Brigitta Gundolf und Christine Röck – 	
	 goldenes Ehrenzeichen
•	 Cäzilia Auer und Maria Reinstadler – 	
	 goldenes Ehrenzeichen mit Kranz

Ehrungen des Pitztalchores

Messgestaltung in Arzl

Jahreshauptversammlung

Pitztalchor

Weihnachtskonzert Roppen (Bild: Johannes Nagele)

 

Vorschau unserer Termine 2026:
•	 11. April Messgestaltung in Arzl, 18 Uhr
•	 12. April Messgestaltung in Roppen,
	 10 Uhr
•	 21. Juni Almsingen Hochzeiger
•	 11. Juli Pitztaler Chorfest
•	 24. Oktober Jubiläumskonzert in Wenns
•	 08. Dezember Pflegezentrum Arzl
•	 18. Dezember Adventsingen beim
	 Bergadvent in Plangeroß

Aktuelles findet ihr auf unserer Homepage: www.pitztalchor.at
Text: Laura Sailer	 Bilder: Rosmarie Neururer

Obmann Stellvertreterin Erika Kirschner
und Obmann Gerhard Reheis
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viele gesellige Stunden miteinander ver-
bracht. Auch der gemeinsame Skitag am 
24. Februar im Montafon sorgte für viel 
Spaß und gute Unterhaltung abseits des 
Probelokals.

Bericht: Victoria Pfefferle

Musikkapelle

Vereint mit Musik

Auf Einladung der Pfarre Leins hat die Mu-
sikkapelle Jerzens den Leiner Kirchtag am 
17. Mai 2026 musikalisch mitgestaltet. Die 
Jerzner MusikantInnen haben damit die 
guten Beziehungen zum Nachbarort Leins 
bekräftigt und gleichzeitig die aktive Mit-
gliedschaft von zwei fleißigen MusikantIn-
nen aus Leins gewürdigt.

Das Kirchtagsfest begann bei etwas ge-
dämpften Frühlingstemperaturen mit ei-
nem Festgottesdienst in der Pfarrkirche, 
zelebriert vom Ortspfarrer Pater Maximi-
lian Schwarzbauer und musikalisch um-
rahmt von einer Leiner Sängerrunde mit 
der Organistin Stefanie aus Jerzens. An-
schließend begleitete die Musikkapelle 
die Kirchtagsprozession entlang der tra-
ditionellen Prozessionswege mit bekann-
ten Prozessionsmärschen und festlicher 
Choralmusik bei den drei Altarstationen. 
Am Ende gab es noch ein zünftiges Früh-
schoppenkonzert unter der Leitung von 
Katja Reinstadler auf dem Leiner Festplatz.
Ganz nach dem Motto „Vereint mit Musik“ 
war diese Veranstaltung eine willkomme-
ne Gelegenheit die guten Beziehungen 
der Musikkapelle über die eigenen Ge-
meindegrenzen hinaus zu stärken.

Vereint mit Musik war die Musikkapel-
le auch mit den Bewohnern der Weiler 
Larchwies, Haag, Schweig und Egg beim 

traditionellen Silvesterblasen am Diens-
tag, 30. Dezember 2025. Sehr erfreulich 
war dabei auch die Mitwirkung einiger 
Gastmusikanten aus Wald und aus dem 
oberbayrischen Schongau.

Silvesterbläser beim „Altmusikanten“
Bruno Schöpf

Musikkapelle Jerzens bei einem Gastauftritt im Rahmen des „Leiner Kirchtags“ am 17. Mai 2026. (Foto: Michelle Lechner)

Vereint mit Musik ging es dann im Jänner 
weiter, da hat nämlich die intensive Probe-
phase für das Frühjahrskonzert begonnen. 
Woche für Woche wurde mit viel Einsatz, 
Spielfreude und Gemeinschaftssinn ge-
probt, um dem Publikum ein besonderes 
Konzerterlebnis bieten zu können.

Der musikalische Höhepunkt folgte dann 
am 12. April mit dem Frühjahrskonzert. 
Mit dem Konzertprogramm „Von Prophe-
ten und Legenden“ verwöhnten die Jerz-
ner MusikerInnen ihr Publikum einmal 
mehr im Gemeindesaal mit einer gelun-
genen Mischung aus moderner Unterhal-
tungs- und klassischer Blasmusik. Vereint 
mit Musik und mit viel musikalischem 

Auftritt des Jugendorchesters beim Frühjahrskonzert am 12. April 2026
(Foto: Andreas Payer)

Feingefühl hat das Kapellmeisterduo Nor-
bert Sailer und Katja Reinstadler eine Brü-
cke zwischen zwei verschiedenen Klang-
welten geschlagen - der dramatischen 
und spannenden Austrokomposition über 
historische Prophezeiungen sowie der lei-
denschaftlichen italienischen Musik mit 
ihren großen Melodien, Emotionen und 
dem Lebensgefühl des Dolce Vita.

Diese beiden musikalischen Welten sind 
zu einem stimmungsvollen Konzertabend 
verschmolzen voller Emotionen und mu-
sikalischer Überraschungen, ebenso der 
Auftritt vom Special Guest Chiara Jene-
wein als Gesangssolistin mit „Gabriellas 
Song“ aus dem Film „Wie im Himmel“.

Vereint mit der Blasmusikjugend war das 
Konzertpublikum an diesem Abend aber 
auch bei einem kurzen Konzertauftritt 
unserer Jungmusikanten. Die jungen Mu-
sikantInnen konnten sich dabei besonders 
gut in die Herzen der vielen Besucherin-
nen und Besucher spielen, was schließlich 
zu positiven Rückmeldungen und viel Ap-
plaus geführt hat.

Eine Urkunde und das Verdienstzeichen 
in Grün gab es für Manuel Lechner vom 
Tiroler Blasmusikverband für besondere 
Verdienste um das Blasmusikwesen. Ein 
herzliches Dankeschön galt auch allen 
Musikerinnen und Musikern, sowie dem 

zahlreich erschienenen Publikum, das die-
sen Abend zu einem besonderen Erlebnis 
gemacht hat.

Nach dem Konzert standen bereits die 
nächsten feierlichen Ausrückungen auf 
dem Programm. Sowohl bei der Floria-
nifeier als auch bei der Erstkommunion 
durften wir die Veranstaltungen musika-
lisch begleiten und so zur festlichen Ge-
staltung beitragen.

Neben den zahlreichen Proben und Aus-
rückungen durfte natürlich auch der ka-
meradschaftliche Teil nicht fehlen. Bei der 
Cäcilia-Feier am 7. Februar in der Egger-
lounge, gemeinsam mit dem Kirchenchor, 
herrschte beste Stimmung und es wurden 

Geselliger Abend mit MusikantInnen und ChorsängerInnen

Teilnehmer beim Skitag im Februar im Montafon.
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Rückblick auf ein gelungenes Winterhalbjahr beim Sportverein Jerzens

Das Winterhalbjahr des Sportverein Jer-
zens war geprägt von sportlichen Höhe-
punkten, großem Zusammenhalt und 
zahlreichen unvergesslichen Momenten. 
Dank vieler engagierter Helferinnen und 
Helfer sowie der begeisterten Teilnahme 
unserer Mitglieder und Gäste dürfen wir 
auf eine rundum erfolgreiche Wintersai-
son zurückblicken.

Ein besonderer Fixpunkt war auch heuer 
wieder das bestens besuchte Vereinsren-
nen. Spannende Läufe, sportlicher Ehrgeiz 
und vor allem die gemeinsame Freude am 
Wintersport, machten die Veranstaltung 
zu einem vollen Erfolg. Mittlerweile eben-
so legendär wie das Rennen selbst, ist die 
anschließende After Show Retro Party, die 
einmal mehr für beste Stimmung und ei-
nen geselligen Ausklang sorgte.

Ein ganz besonderer Höhepunkt dieses 
Winters war das Gernot-Reinstadler-
Gedächtnisrennen anlässlich des 35. To-
destages von Gernot Reinstadler. Dieses 

Rennen stand nicht nur im Zeichen des 
Sports, sondern auch des Erinnerns und 
der Verbundenheit. Die große Teilnahme 
und die würdige Atmosphäre machten die 
Veranstaltung zu einem bewegenden und 
eindrucksvollen Zeichen des Gedenkens. 
Ein großer Dank gilt an dieser Stelle allen 
Unterstützerinnen und Unterstützern, vor 
allem dem Race Center Benni Raich und 
dem Sportverein Arzl Sektion Ski für die 
tatkräftige Hilfe bei der Durchführung des 
Rennens.

Darüber hinaus unterstützte der Sportver-
ein Jerzens auch tatkräftig den Pitz Bam-
bini Flitz. Es freut uns besonders, junge 
Wintersportlerinnen und Wintersportler 
auf ihrem Weg begleiten zu dürfen und so 
einen Beitrag zur Begeisterung für Bewe-
gung und Sport zu leisten.

Alles in allem war es ein äußerst gelun-
genes Winterhalbjahr – geprägt von Ge-
meinschaft, Engagement und vielen schö-
nen Begegnungen.

Ausblick auf den Sommer
Nach einer erfolgreichen Wintersaison 
richtet sich der Blick nun bereits auf den 
Sommer. Für unsere Fußballer steht mit 
dem Alpencup erneut ein sportliches 
Highlight bevor. Freuen dürfen wir uns auf 
spannende Begegnungen, packende Spie-
le und großartige Stimmung in unserem 
heimischen „Hexenkessel“. Der Alpencup 
verspricht auch heuer wieder beste Un-
terhaltung und zahlreiche sportliche Hö-
hepunkte.

Ein weiterer Fixpunkt in unserem Ver-
einsjahr bleibt im Herbst der traditionelle 
Almabtrieb, auf den wir uns schon jetzt 
freuen. Im Anschluss stehen Neuwahlen 
im Verein an. Wer Interesse hat, sich aktiv 
einzubringen und die Zukunft des Sport-
verein Jerzens mitzugestalten, sollte sich 
bitte frühzeitig bei uns melden.

Für den Sportverein Jerzens,
Schriftführer Manuel Huter

10 Jahre Dorfbühne Jerzens

Seit 2014 dürfen wir unser Dorf mit span-
nenden Bühnenmomenten, viel Leiden-
schaft, Kreativität, Humor und ganz viel 
Herzblut bereichern. Unser erstes Büh-
nendebüt hatten wir mit der Aufführung 
„Alois, wo warst du heute Nacht?“, welche 
wir nun 12 Jahre später wieder auf die 
Bühne bringen durften. Am 13. Mai 2026 
wurde erfolgreich Premiere gefeiert, wel-
che sogar von Landesrat René Zumtobel, 
Pfarrer Thomas Ladner und unserem Bür-
germeister Johannes Reinstadler besucht 
und gelobt wurde.
Ein herzliches Dankeschön gilt unserem 
wunderbaren Publikum, das uns jedes 
Mal mit Begeisterung begleitet. Ein gro-
ßes Dankeschön auch an die talentierten 
Schauspielerinnen und Schauspieler für 
ihren Einsatz, ihre Mutproben auf der 
Bühne und die wunderbaren Darstellun-
gen. Und „last but not least“ danken wir 
vor allem auch unseren Sponsoren und 
allen Helferinnen und Helfern hinter den 
Kulissen. (Bühnenbau, Ausschank, Souff-
leuse, Regie, Maske, Ausschuss…) – ohne 
euch wäre jede Produktion nicht möglich.

Vor allem aber möchten wir uns noch ein-
mal bei unserer langjährigen Obfrau Evelin 

Fuchs für ihre Arbeit und ihr ganzes Enga-
gement bedanken. Sie hat unsere Dorf-
bühne seit 2013 geleitet und nun zu dem 
gemacht, was sie heute ist. Gleichzeitig 
möchten wir unserer neuen Obfrau Doris 
Jenewein alles Gute für die neue Aufgabe 
auf den Weg mitgeben.

Wir freuen uns auf viele weitere Jahre 
voller Spiel, Spaß, Begegnungen und Hei-
terkeit. Auf dass wir gemeinsam weiterhin 
viel lachen und hoffentlich immer wieder 
aufs Neue begeistern können!

Autorin: Maria Lederle

30 Jahre treue Stimme im Kirchenchor Jerzens

Seit nunmehr drei Jahrzehnten ist Maria 
ein fester Bestandteil des Kirchenchors
in Jerzens. Wir durften sie bei unserer
Cäcilienfeier gemeinsam mit der MK-

Jerzens in der „Egger Lounge“ ehren.
Maria ist nie jemand, der sich in den Mit-
telpunkt drängt. Ruhig und besonnen er-
füllt sie ihre Aufgaben sowohl als Sängerin 

(v.l.) Bürgermeister Johannes Reinstadler, Obfrau Cornelia Reheis, Jubilarin Maria Raich-
Thöni, Vereinskassierin Beate Kaufmann und Pfarrer Thomas Ladner bei der Ehrung im 
Rahmen der Cäciliafeier am 7. Februar 2026 in der „Egger Lounge“.

als auch in ihrer langjährigen Funktion als 
Kassierin (1997-2004). Mit großer Sorgfalt 
kümmerte sie sich um die finanziellen Be-
lange und sorgte im Hintergrund immer 
für ein reibungsloses und funktionieren-
des Miteinander. Gerade diese stille Art 
machte sie zu einer unverzichtbaren Stüt-
ze im Kirchenchor.

Ihre Treue und ihr Engagement über all 
die Jahre hinweg verdienen höchste Aner-
kennung. Maria ist ein Beispiel dafür, wie 
wertvoll Beständigkeit, Verantwortungs-
bewusstsein und Gemeinschaftssinn sind.
Der Kirchenchor und die Pfarre möchten 
dir, liebe Maria, von Herzen Danke sagen 
für 30 Jahre Einsatz, Verlässlichkeit und 
deine leise, aber umso stärkere Präsenz.

Foto & Bericht: Kirchenchor Jerzens



Irzer Gemeindeblatt 53. Ausgabe / 2026

24 25

SPG Raika Pitztal

KAMPFMANNSCHAFTEN

Unsere Kampfmannschaft kämpft zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses um das 
im Winter ausgegebene Ziel: Tabellenplatz 
9, das eine Einstufung in einer höheren 
Spielklasse in der kommenden Saison be-
deuten würde. Bei noch vier ausstehen-
den Partien liegt unsere Erste, rund um 
das Trainerteam Joe Deutschmann, Simon 
Horn und Simon Stoll, drei Punkte hinter 
dieser Vorgabe. Speziell daheim konnte 
man zuletzt mit kämpferisch starken Auf-
tritten und acht Punkten aus den letzten 
vier Heimspielen überzeugen. Nun geht 
es mit voller Motivation in die letzten Wo-
chen, ehe Mitte Juni eine kurze Sommer-
pause anstehen wird. 

 Heimspiel Kampfmannschaft – Sportplatz 
Arzl (Bild: Felizia Schultes)

Die Ligen im Tiroler Fußballverband wer-
den sich ab der kommenden Saison neu 
zusammensetzen. Auch unsere aktuelle 
Gebietsliga West wird künftig geteilt und 
in ein neues Format eingegliedert. Hier 
eine Übersicht der neu geschaffenen Ligen 
im Tiroler Fußball-Unterhaus:

Unsere 1b mit Trainerduo Matthias Ober-
hauser und Benni Scholz ist mit starken 
Ergebnissen in die Rückrunde gestartet. 
Mit aktuell 31 Punkten und einem Tor-
verhältnis von +12 befindet man sich auf 
Tabellenplatz fünf der 2. Klasse West. In 
den letzten Runden waren die Jungs be-
reits in den neu gesponserten Dressen der 
HTB im Einsatz – vielen Dank nochmals für 
das Sponsoring. Auch für unsere 1b endet 
die laufende Saison 2025/2026 Mitte Juni. 
Anschließend folgt eine kurze, verdiente 
Sommerpause, um die Akkus für die kom-
mende Spielzeit wieder aufzuladen.

Kampfmannschaft II 2025/2026 – (Bild: Matthias Oberhauser)

U7 Mannschaft - Turnier Schönwies

U7 & U8 Mannschaften - Heimturnier 
Jerzens

Ligenformat 2026/2027 (Bild: Tiroler 
Fußballverband)

NACHWUCHSBEREICH

In der aktuellen Rückrunde war unser Ver-
ein im Nachwuchsbereich mit insgesamt 
16 Mannschaften von der U7 bis hin zur 
U14 bei Turnieren oder im Meisterschafts-
betrieb des TFV vertreten. Zudem bieten 
wir nach wie vor zwei Fußballschulen für 
die ganz jungen Nachwuchstalente. An 
dieser Stelle dürfen wir uns bei allen be-
danken, die den Spielbetrieb für diese be-
achtliche Anzahl an Teams ermöglichen. 
Allen voran bei unseren Trainerteams, den 
Nachwuchsleitern, Platzverantwortlichen, 
Sponsoren, Eltern und Freiwilligen.

U8 Mannschaften - Turnier Imst (Fotos: 
SPG Raika Pitztal)

Aus sportlicher Sicht waren wieder zahl-
reiche Erfolgserlebnisse und gelungene 
Auftritte zu feiern. Kurz- und mittelfris-
tig kann sich unser Verein auf viele neue 
Talente in den heimischen Kampfmann-
schaften freuen!

U10 Mannschaft - Heimspiel Arzl
(Fotos: SPG Raika Pitztal)

Inzwischen gilt seit einem Jahr unser Mot-
to – EIN TAL - EIN KLUB – und wir freuen 
uns sehr, auf eine hervorragende Zusam-
menarbeit aller beteiligten Verantwortli-
chen, Vereine und Gemeinden zurückzu-
blicken. Mit dem Umbau am Sportplatz 
in St. Leonhard wird derzeit ein weiterer 
Schritt in Richtung erfolgreiche Zukunft 
der SPG Raika Pitztal gesetzt.

Die Firma Bravotex ist seit einigen Mona-
ten Ausrüstungspartner unseres Vereines. 
Unter folgendem Link sind laufend Bestel-
lungen von SPG-Artikeln möglich:
https://team.jako.com/de-de/team/spg_
pitztal/?item_source=23801
Am Ende einer langen Saison gilt wie im-
mer ein großer Dank allen Sponsoren! 
Insbesondere unserem Hauptsponsor, der 
Raiffeisenbank Pitztal, all unseren Cham-
pions- und Profisponsoren, sämtlichen 
Matchpaten bei unseren Heimspielen 
sowie allen sonstigen Unterstützern. Be-
danken möchte sich der Vorstand zudem 
bei allen Spielerinnen und Spielern sowie 
bei allen Trainern für ihren Einsatz in den 
vergangenen Monaten für die SPG Raika 
Pitztal!

Bericht: Simon Stoll

Fußballschulen - Heimturnier St. Leonhard

U9 Mannschaft - Heimturnier
St. Leonhard (Fotos: SPG Raika Pitztal)

Wir wünschen nun eine erholsame Sommerpause sowie eine erfolgreiche und vor allem verletzungsfreie neue Saison 2026/2027!

Hochzeiger Openairkonzerte begeisterten ein großes Publikum

Wenn Musik auf die winterliche Kulisse 
eines Skigebiets trifft und tausende Men-
schen gemeinsam feiern, entsteht etwas,
das weit über ein gewöhnliches Konzerter-
lebnis hinausgeht:  Am Hochzeiger wurde 
diese besondere Stimmung im Winter 
2025/26 gleich zweimal eindrucksvoll er-
lebbar.

Mit zwei Openair-Events, die nicht nur 
musikalisch, sondern auch atmosphärisch 
mit insgesamt 12.000 Besuchern neue 
Maßstäbe gesetzt haben. Den Auftakt 
machte am 13. Dez. 2025 das Saison Ope-
ningkonzert von Seiler & Speer. Auf 2.000 
Metern Höhe verwandelten 7.000 Skige-
bietsbesucher den Hochzeiger in einen 
pulsierenden Treffpunkt für Musikfans 
und Wintersportbegeisterte.  Am 21. März 
2026 folgte mit „Hochzeiger rockt“ das 
nächste Highlight. Pizzera & Jaus lockten 
erneut rund 5.000 Besucher ins Skigebiet, 
die gemeinsam einen unvergesslichen Tag 
zwischen Firnschnee und Festivalstim-
mung erlebten.

Die beiden Musiker trafen mit ihrer Aus-
sage den Kern des Erlebnisses: „Auf 2.000 
Meter ist man beim DU.“ Genau dieses 

Gefühl prägte beide Events – nahbar, ehr-
lich und voller Energie. Ohne große Dis-
tanz zum Publikum, dafür mit viel Charme 
und Bodenständigkeit, sorgten sie für eine 
mitreißende Atmosphäre. Es wurde ge-
sungen, getanzt und gefeiert.

Beide Veranstaltungen haben gezeigt, 
dass große Events nicht immer in Me-
tropolen stattfinden müssen. Die bei-
den Openair-Konzerte haben im Winter 
2025/26 nicht nur neue Besucherrekor-
de gebracht, sondern auch wichtige Im-
pulse für den Tourismus und die regio-
nale Wertschöpfung gesetzt. Sie zeigen, 
dass das Pitztal mit dem Hochzeiger als
Veranstaltungsort über großes Potenzial 
verfügt, um Einheimische, Gäste und Part-
ner gleichermaßen zu begeistern.

Fotos: ©-TVB-Pitztal-Severin-Wegener-
Hochzeiger-Rockt 2026
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Kinderbildung & Betreuung

Kinderkrippe

Das vergangene Jahr in der Kinderkrippe 
Jerzens war wieder geprägt von vielen 
schönen Erlebnissen, gemeinsamen Akti-
vitäten und unvergesslichen Momenten 
für unsere Kinder. 

Bereits in der Adventszeit herrschte bei 
uns eine besonders gemütliche und be-
sinnliche Stimmung. Mit großer Begeis-
terung wurde gemeinsam gebacken, ge-
knetet und verziert. Die Kinder hatten viel 
Freude daran, fleißig Weihnachtskekse zu 
backen und die süßen Köstlichkeiten an-
schließend natürlich auch zu verkosten. 

Ein besonderes Erlebnis in der Advents-
zeit war außerdem ein Spaziergang durchs 
Dorf. Dabei machten die Kinder eine span-
nende Entdeckung: Sie begegneten dem 
Nikolaus und seinen Engeln. Die Freude 
und das Staunen der Kinder waren riesen-
groß. Der Nikolaus brachte die von den 

Kindern selbstgebastelten Taschen mit 
und befüllte diese mit einer kleinen Über-
raschung. Ein herzliches Dankeschön gilt 
den Jungbauern Jerzens, die alles so liebe-
voll gestaltet haben und die Kinderaugen 
zum Strahlen gebracht haben. 

Natürlich durfte auch der Fasching nicht 
fehlen. Unsere Faschingsfeier war ein wei-
terer Höhepunkt des vergangenen Halb-
jahres. Die Kinder erschienen in bunten 
und kreativen Kostümen und verbrachten 
gemeinsam einen lustigen Tag. Besonders 
gefreut haben wir uns über die köstlichen 
Faschingskrapfen. Ein herzliches Danke-
schön an die Raiffeisenbank Pitztal für die 
großzügige Faschingskrapfenspende 

Ein weiteres großes Highlight war un-
ser Ausflug zur Mühle in Stillebach. Dort 
durften die Kinder selbst Brot backen und 
einen spannenden Einblick in das traditio-

nelle Handwerk erhalten. Mit viel Freude 
und Eifer wurden Osterhasen und Zöpfe 
gebacken. Ein herzliches Dankeschön an 
Familie Zvirinksy sowie an das gesamte 
Team vom Stillebacher Hof für die liebe-
volle Gestaltung und die schöne Zeit, die 
wir dort verbringen durften. 

Neben all diesen besonderen Veranstal-
tungen wurden auch Ausflüge zum Spiel-
platz unternommen und viele kreative 
Bastelarbeiten gestaltet. 

Mit vielen schönen Erinnungen blicken 
wir auf die vergangenen Monate zurück. 
Gleichzeitig ist die Vorfreude auf die kom-
mende Sommerbetreuung bereits sehr 
groß. Wir freuen uns schon jetzt auf viele 
weitere spannende Abenteuer, gemeinsa-
me Aktivitäten und schöne Stunden.

Bericht: Jana Köll

Kindergarten

Naturerfahrung: WINTER
Kinder lernen im Winter im Freien durch 
aktives Erleben:
*	physikalische Eigenschaften von Schnee 	
	 und Eis (Schmelzen, Formen)
*	fördern ihre Motorik durch Rutschteller
	 rutschen und Toben                                                                        
*	stärken soziale Kompetenzen im Team, 	
	 etwa beim Schneemannbauen

Kinder beobachten wie Schnee schmilzt 
(Eis/Wasser), lernen verschiedene Schnee-
arten kennen und experimentieren mit 
Eiswürfeln.

Fasching
Der Fasching fördert bei Kindern spiele-
risch soziale Kompetenzen, Kreativität und 
Selbstbewusstsein. Durch Verkleidungen 
schlüpfen sie in neue Rollen (Persönlich-
keitsentwicklung), während Gruppenspie-
le wie Polonaisen oder Tänze, Teamfähig-
keit und Bewegung stärken. 

Kinder schminken ist für unsere Kinder 
was ganz Besonderes und kommt immer 
gut an.

Weihwasserweihe 
Vielen lieben Dank an unseren Pfarrer 
Thomas, dass er sich immer für uns Zeit 
nimmt. In der Karwoche besuchten wir 
ihn in der Kirche. Feierlich weihte er uns, 
unsere kleinen selbstbemalten Weihwas-
serflaschen und Osterkerzen.
Weihwasser ist für Kinder einfach erklärt 
ganz normales Wasser, das vom Pfarrer 
gesegnet wurde. Es erinnert uns an die 
Taufe und an das Kreuzzeichen. Das Weih-
wasser steht für Schutz, Segen und Reini-
gung.

„Gott ist unser Freund“

 

Naturerfahrung: FRÜHLING
Kinder beobachten das Erwachen der Na-
tur, lernen Frühblüher (Tulpen, Narzissen, 
Schneeglöckchen,…) und Insekten kennen.

Pizza essen im ZIRM
Vielen Dank an Hasan und Lucy für die
Einladung zum Pizza essen.

Projekt: Das Wetter
Es wird Verständnis für wechselhaftes 
Wetter (Regen, Sonnenschein, Wind…) 
entwickelt. 

Experimente zum Thema Wetter.

Kinder entdecken, dass Wasser keine fes-
te Form hat, durchsichtig ist, fließen kann 
und verschiedene Zustände (fest/Eis, flüs-
sig, gasförmig/Dampf) annimmt.

Spielerisch wurde den Kindern auch der 
Wasserkreislauf kindgerecht erklärt. Mit 
der selbstgebastelten Wetteruhr konnten 
die Kinder das Wetter täglich beobachten 
und die Uhr richtig einstellen.
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Element Wasser
Kinder lernen beim Umgang mit Wasser 
essenzielle physikalische Eigenschaften 
(fließen, tropfen, gefrieren), fördern ihre 
Motorik durch Schöpfen und Gießen und 
erleben das Element mit allen Sinnen. Es 
ist ein lebenswichtiges Element, das Neu-
gier weckt, naturwissenschaftliches Ver-
ständnis (Schwimmen/Sinken) anregt und 
die soziale Interaktion beim gemeinsamen 
Spielen mit Wasser stärkt.
Kinder lernen die Bedeutung von Wasser 
für Menschen, Tiere und Pflanzen kennen.

Von der Raupe zum Schmetterling
Kinder sind fasziniert von der Verwand-
lung der Raupe über die Puppe/Kokon zum 
Schmetterling. Ihre Augen beginnen zu 
leuchten, wenn ein Falter aus dem Kokon 
schlüpft. Das ist ein Erlebnis, das Kinder 
nie mehr vergessen werden. Es besteht 
ein Bezug zur Natur. Ein Kind, das gesehen 
hat, wie aus der Raupe ein Schmetterling 
geworden ist, zertritt später niemals mehr 
unachtsam oder bewusst eine „hässliche 
Raupe.“ 

Im Frühling verbringen wir auch mehr Zeit 
im Freien, das die Motorik, Wahrnehmung 
und Gesundheit unserer Kinder fördert.

Kinder beim Yoga

Spaziergang  zum Bichele

Kinder beim Graben und Buddeln

Kinder beim Beobachten von Käfern

Praktikantin Eileen
Liebe Eileen, vielen Dank für die wunder-
schöne Zeit mit dir und wir hoffen, dass du 
immer an die schönen Momente mit uns 
zurückdenkst. 

Bericht: Bettina Schöpf

Volksschule Jerzens

Helmi-Aktionstag an unserer Schule
„Augen auf, Ohren auf, Helmi ist da. Es 
geht um Dinge, die wichtig sind, für dich 
und mich, für jedes Kind.“
Mit diesem bekannten Spruch startete der 
Helmi-Aktionstag, der von der AUVA (All-
gemeine Unfallversicherungsanstalt) und 
dem KFV (Kuratorium für Verkehrssicher-
heit) organisiert wurde.
Die aus dem Fernsehen bekannte Figur 
Helmi besuchte  die Volksschule Jerzens 
und übte gemeinsam mit den Kindern 
wichtiges Verhalten im Straßenverkehr. 
Durch spielerische und kindgerechte 
Übungen lernten die Schülerinnen und 
Schüler, wie sie sicher unterwegs sein kön-
nen – zu Fuß, am Schulweg oder im Auto.
Im Mittelpunkt standen unter anderem 
folgende Themen: gute Sichtbarkeit im 
Straßenverkehr, sicheres Überqueren der 
Straße, richtiges Anschnallen im Auto und 
die Bedeutung von passenden Kinder-
sitzen.

Das  Highlight war natürlich der Besuch 
von Helmi, der mit seiner sympathischen 
Art für viel Begeisterung sorgte.  Ein herz-
liches Dankeschön an die beiden engagier-
ten Besucherinnen für die spannenden 
und lehrreichen Inhalte.

Schulskitage 2026 am Hochzeiger 
Am 29. und 30. Jänner 2026 fanden die 
diesjährigen Schulskitage der Volksschule 
Jerzens am Hochzeiger statt. Während am 
ersten Tag aufgrund von Neuschnee und 
dichtem Nebel herausfordernde Bedin-

gungen herrschten, konnten die Schüle-
rinnen und Schüler am zweiten Skitag bei 
sehr guten Pistenverhältnissen ihr Können 
unter Beweis stellen. 
Mit großer Motivation und viel Freude 
verbesserten alle Kinder – entsprechend 
ihrer Kondition und ihres Fahrkönnens – 
ihre Skitechnik. 
Betreut wurden die Schulskitage von zwei 
Skilehrerinnen der Skischule Jerzens, hel-
fenden Eltern,  sowie den Lehrpersonen 
der Schule. 
Ein herzliches Dankeschön gilt den Berg-
bahnen Hochzeiger für die Freikarten, der 
Skischule Jerzens mit ihrem engagierten 
Team sowie den Sportgeschäften für den 
kostenlosen Skiverleih. 

Ein besonderes „Vergelts Gott“ geht an 
Patrick Wechselberger und das Team der 
Tanzalm für die großzügige Einladung 
und die herzliche Bewirtung aller kleinen 
und großen Skikanonen beim Mittages-
sen. Die Kinder und Lehrer der Volksschule
Jerzens 

Aschermittwoch 2026
Nach dem gemeinsamen Besuch des fei-
erlichen Aschermittwoch-Gottesdienstes 
in der Pfarrkirche Jerzens am Morgen, 
machten sich die Volksschulkinder mit ih-
ren Lehrern auf den Weg in den Gemein-
desaal. Dort wartete bereits ein wunder-
barer Duft auf uns. 
Es war Zeit für das traditionelle Fastensup-
penessen. 
Im liebevoll vorbereiteten Saal wurden 
wir mit einer großen Auswahl an köstli-
chen Suppen empfangen. Insgesamt sie-
ben verschiedene Suppen standen bereit, 
von herzhaften Gemüsesuppen bis hin zu 
feinen Cremesuppen war für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Die Tische waren 
festlich gedeckt, und alle freuten sich dar-
auf, gemeinsam zu essen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen. 
Das Fastensuppenessen ist für unsere 
Schulgemeinschaft ein besonderes Zei-
chen der Verbundenheit. Gerade am 
Aschermittwoch, der die Fastenzeit ein-
leitet, wird deutlich, wie wichtig Gemein-
schaft, Dankbarkeit und das Teilen sind. 
Beim gemeinsamen Essen konnten wir 
diese Werte ganz praktisch erleben. 

Die Kinder und Lehrer der Volksschule be-
danken sich ganz herzlich bei den Frauen 
der Pfarre Jerzens für die gute Bewirtung.
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Am Freitag den 20.3.26 fand die Veran-
staltung „Schmetterlingsbrief“ vom Tiroler
Kulturservice an unserer Schule statt. 

Kurz zum Inhalt:
Ein Märchen über das Leben nach dem 
Leben. Butterfly Letter! A Tale about Life 
after Life. Frau Föger Regina gestaltete 
zusammen mit ihrer Tochter Lucianna 
die Buchpräsentation „Schmetterlings-
brief“ mit Hilfe und aktiver Teilnahme 
von Kindern vor Ort, die kostümiert die 
Rolle (ohne Textvorgabe) der Raupen-
familie übernahmen und spielen durf-
ten. Vorher und nachher wurden die 
Tabuthemen „Anderssein, Behinderung 
und Tod“ besprochen und thematisiert.                                                                  
Auch wenn es sich um schwierige Themen 
handelt, können Kinder sehr selbstver-
ständlich damit umgehen und sprechen 
auch gerne über ihre Gefühle (traurig sein, 
wenn sie jemanden verloren haben wie 
ein Familienmitglied, Freund, Haustier, 
...) oder wenn sie das Gefühl haben, aus-
geschlossen zu sein, weil sie anders sind. 
Frau Föger ist von Beruf Sozialpädagogin 
und arbeitet seit über 14 Jahren als Frei-
zeitpädagogin. So erlebt sie fast täglich, 
dass Kinder ausgegrenzt werden. Deshalb 
ist es so wichtig, schon im Grundschulalter 
darüber zu sprechen. 

Die Sumsi-Biene war bei uns zu Besuch!
Direkt zum Pausenbeginn am heutigen 
Montag schaute die Sumsi-Biene von der 
Raiffeisenbank gemeinsam mit zwei Mit-
arbeiterinnen vorbei. Die Kinder wurden 
dabei für ihre Leistungen beim Malwett-
bewerb ausgezeichnet. Die Gewinner 
durften sich zusätzlich über einen Kino-
gutschein freuen.

Tiroler Kulturservice - Mit Ruck und Sack 
geht´s Huck und Pack
Am 18.5.26 besuchte uns die Schauspie-
lerin und Kaberettistin Tanja Ghetta mit 
ihrem Kinderkabarett „Mit Ruck und Sack 
geht`s Huck und Pack“. Mit ihren zwei 
Freunden „Fredl Semmelknödel“ und 
„Easy Freezy“, zwei Handpuppen, machte 
sie sich auf die Reise nach Mexiko, Eng-
land und Italien. Locker und lässig vorge-
spielt bezog Frau Ghetta die Kinder immer 
wieder in das Stück mit ein und sorgte mit 
ihrem Spielwitz für viele Lachmomente. 
Eine gelungene Veranstaltung, die wir für 
alle Schulstufen weiterempfehlen können.

Bericht: Mario Röck

Landesmusikschule Pitztal

Adventkonzert LMS Pitztal
Am 11.12.2025 spielten die SchülerInnen 
und LehrerInnen bei ihrem jährlichen Ad-
ventkonzert in diesem Schuljahr wieder in 
der Pfarrkirche in Wenns ihr ca. 1-stündi-
ges Programm von adventlichen Weisen 
bis zu modernen Hits der Weihnachtszeit. 
Die SchülerInnen wurden für die großar-
tige Einstimmung auf das Fest der Liebe 
mit viel Applaus vom zahlreichen Publi-
kum belohnt. Der Leiter der Landesmusik-
schule bedankt sich recht herzlich für die 
unkomplizierte Benutzung der Kirche bei 
Harald Sturm und bei P. Maximilian Maria 
Schwarzbauer.

Umrahmungen im Advent
In der vorweihnachtlichen Zeit spielten 
und sangen viele SchülerInnen der LMS 
Pitztal in den verschiedensten Umrah-
mungen, wie Adventmarkt beim Natur-
parkhaus, Roraten und Laudes in Jerzens, 
Arzl und Wenns, sowie für die Seniorenfei-
ern in Jerzens und Wenns und die Weih-
nachtsfeier im Pflegeheim in Arzl.

Auftritt Kinderchor beim Adventkonzert 
in Jerzens
Am 08.12. veranstaltete die Musikkapel-
le Jerzens zum 3. Mal das Adventkonzert 
mit den „Oberleinern und Freunden“ bei 
welchem der Kinderchor der LMS Pitztal 
einen besonderen Auftritt absolvierte. Mit 
„In der Weihnachtsbäckerei“ und „Win-
terzeit-Weihnachtszeit“ sowie „Dicke rote 
Kerzen“ präsentierte der Kinderchor der 
LMS Pitztal drei sehr stimmungsvolle Lie-
der samt Choreographie und wurde dafür 
mit viel Applaus belohnt.
Vielen Dank an die Chorleiterin Stefanie 
Heidrich, die mit viel Engagement den
Kinderchor betreut. 

Plattform 
Bereits zum 3. Mal stellten sich über 30 
VolksmusikanntInnen durch alle Alters-
stufen und Leistungsstufen einem wettbe-
werbsähnlichen Vorspiel bei der Plattform. 
Durchgeführt wurde diese Veranstaltung 
heuer im MZS in Wenns. Verschiedenste 
Volksmusik wurde von den Volksmusi-
kanntInnen in unterschiedlichen Beset-
zungen und Zusammensetzungen der 
Instrumente, von Solo bis zu Ensembles, 
vorgetragen. Alle TeilnehmerInnen erhiel-
ten vor dem großen Schlussfoto noch ein 
Feedback von der Jury. Als kleine Erinne-
rung wurden Urkunden verteilt. Vielen 
Dank an die mitwirkenden LehrerInnen !

Semesterkonzert der LMS Pitztal 25/26 
am 30.01., um 18:00 Uhr, im Saal der 
„Gruabe Arena“ Arzl
Kurz vor Ende des Wintersemesters fin-
det immer das Hauptkonzert der LMS 
Pitztal statt. Diesmal wurden die ausge-
wählten Beiträge wieder sortiert nach 
den Fachgruppen Pop-Rock, Volksmusik, 
Saiten-Zupf, Tasten-Gesang, Holzbläser, 
Blechbläser, Schlagwerk und Wettbewer-
be, von den LehrerInnen mit SchülerInnen 
vorbereitet. Nach einer kurzen Begrüßung 
durch Direktor Norbert Sailer eröffnete 
die Fachgruppe der Blechbläser. Ein schö-
ner Beitrag passend zur Faschingszeit war 
„Wackelkontakt“ in Zusammenarbeit mit 
den tiefen Blechbläsern der Klasse Mar-
kus Waldhart und der Schlagwerkklasse 
von Mirko Schuler sowie das Lied „Unse-
re Heimat“ von der Steirischen Lehrerin 

Maria Wieser in Zusammenarbeit mit 
dem Kinderchor und der Gesangssolistin 
Milena Trenkwalder. Das ca. 1,5-stündige 
Programm fand den Höhepunkt mit den 
Beiträgen der Schlagwerkschüler, welche 
sich auf den Wettbewerb Prima la musi-
ca vorbereiten. Den Schlusspunkt setzte 
eine Band aus Erwachsenen SchülerInnen 
unter der Leitung von Mirko Schuler. Dem 
Publikum wurde ein abwechslungsreiches 
und kurzweiliges Programm geboten, wel-
ches sie mit viel Applaus würdigten. Am 
Schluss bedankte sich Norbert Sailer noch 
für die Zusammenarbeit und die Unter-
stützung bei Schülern, Eltern, Lehrern und 
den Gemeinden!

Übertrittsprüfungen 1. Teil
Zum Semesterende gibt es für die Schüle-
rInnen die Möglichkeit eine Prüfung abzu-
legen und so hatten wir heuer am 04.02. 
zwei KandidatInnen. Antonia Kuprian-
Vögle mit dem Waldhorn und Andreas 
Girstmair am Klavier erspielten sich beide 
einen „Ausgezeichneten Erfolg“ bei ihrer 
Bronzeprüfung. 
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Wettbewerbe
Bei den Wettbewerben „Musik in kleinen 
Gruppen“ vom Blasmusikverband organi-
siert und dem Landeswettbewerb „prima 
la musica“ war die LMS Pitztal wieder in 
folgenden Formationen vertreten und er-
reichte dort wieder hervorragende Ergeb-
nisse.
Das Ensemble „Klarisax“ mit der pitztaler 
Beteiligung von Leon Spielmann Altsaxo-
phon (Lehrer, Matthijs Spiss), erspielte 
beim Bezirkswettbewerb über 86 Punkte 
und bei „prima la musica“ einen 1. Preis
Das Ensemble „The Young Sticks“ mit 
den Schülern Lorenz Striegl und Sebasti-
an Winkler der Klasse Mirko Schuler er-
reichte beim Landeswettbewerb „Musik 
in kleinen Gruppen“ im Haus der Musik in 
Innsbruck über 89 Punkte und bei „prima 
la musica“ im Festspielhaus in Erl einen
1. Preis mit Auszeichnung.
Der Leiter der Landesmusikschule Pitztal 
gratuliert recht herzlich und bedankt sich 
für die viele zusätzliche Arbeit bei den 
Lehrern und für die Unterstützung bei den 
Eltern.

Tag der offenen Tür
Zum jährlichen „Tag der offenen Tür“ lud 
die LMS Pitztal am 17.04.2026 in die Gru-
abe Arena nach Arzl. Der Einladung, wel-
che alle Kinder in den Kindergärten und 
Volksschulen mittels Flyer erhalten haben, 
sind viele interessierte Kinder und Eltern 
gefolgt. Von 17:00 bis 19:00 Uhr wurde 
bei allen Instrumenten ausprobiert und 
informiert. Bei Fragen bezüglich der An-
meldeformalitäten usw. konnte unsere Se-

kretärin Verena Hochfellner weiterhelfen. 
Anziehungspunkte für die Kinder waren 
wieder die Instrumente Steirische Har-
monika und die Blechblasinstrumente von 
der Trompete bis zum Waldhorn.
Gerne stehen wir weiterhin zu den Büro-
zeiten von Montag bis Freitag von 9:00 bis 
11:30 für Fragen für sie bereit.

Prüfungen
Mit über 70 Prüfungen endet eine inten-
sive Vorbereitungsphase und ist Zeugnis 
für eine qualitativ hochwertige Arbeit der 
Lehrerinnen und Lehrer. Die Prüfungen in 
Junior, Bronze und Silber wurden jeweils 
nach dem Theorieteil und dem internen 
Teil mit dem öffentlichen Konzertteil ver-
vollständigt.

Abschluss Open Air 2026
Zum Finale gibt es wieder ein musika-

lisches Kinderfest mit dem „Abschluss 
Open Air“ am Freitag den 03.07.2026 um 
18:00 Uhr beim Pavillon in Wenns. Das 
Abschlusskonzert der Landesmusikschule 
bildet auch den Rahmen für die Überrei-
chung der ÜP-Urkunden. Für die Verpfle-
gung sorgt die Musikkapelle Wenns 

Anmeldungen Schuljahr 26/27
Die Anmeldezahlen sind in den letzten 
Jahren stetig nach oben gegangen, was ein 
durchaus hohes Interesse für das Erlernen 
eines Instruments darstellt. Im Bereich der 
jüngsten Musikschülerinnen und Schüler 
(Elementarem Musizieren im Kindergar-
ten) haben wir die Erfahrung gemacht, 
dass der Einstieg oft noch ein wenig zu 
früh ist und durch das „Musikalische 1x1“ 
im Anschluss an das „Elementare Musizie-
ren“ ergänzt werden sollte.  Die Frist für 
die Anmeldungen (Wiederanmeldungen 
und Neuanmeldungen bzw. Ummeldun-
gen) endet mit 31.05!

In den Fächern Gesang sowie im Blechblä-
serbereich (Waldhorn und Trompete) sind 
für das nächste Schuljahr noch Plätze frei! 
Zum Finale des laufenden Schuljahres darf 
ich mich als Leiter der LMS noch recht
herzlich für die Zusammenarbeit bedan-
ken!

Nobert Sailer,
Direktor der LMS Pitztal

Laufboom beim 20. Gletschermarathon
Ein ausverkaufter Marathon, volles Feld 
beim Halbmarathon, Kinderlauf und eine 
neue Teamwertung über 5,5 Kilometer: 
Das runde Jubiläum des Gletschermara-
thons wird am 4. & 5. Juli zu einem wah-
ren Laufspektakel!

Familienfest bei Pitzi’s Kinderlauf 
Den Startschuss zum langen Laufwochen-
ende geben wie immer die Jüngsten, die 
am Samstag, 4. Juli, bei Pitzi’s Kinderlauf 
ihr Können unter Beweis stellen. In al-
tersgerechtem Umfeld verbringen Kinder 
von 0-9 Jahren an der Mittelstation der 
Hochzeiger Bergbahnen gemeinsam Zeit 
an der frischen Luft und erleben ein Lauf-
abenteuer in der Natur. Anmeldungen für 
den Kinderlauf sind sowohl online auf der 
Website des Gletschermarathons als auch 
am Renntag direkt vor Ort möglich.

Jubiläumsaktion für Laufteams
Am Tag nach dem Nachwuchsrennen geht 
das 20-Jahr-Jubiläum schlussendlich in die 
heiße Phase. Am 5. Juli wird neben dem 
Marathon und dem Halbmarathon, die 
erstmals beide bereits vorzeitig ausver-
kauft sind, auch wieder der 5,5 km – Lauf 
stattfinden. Über die 5,5 Kilometer gibt es 
zum Jubiläum eine spezielle Neuerung, 
die besonders für Gruppen interessant ist. 
Neben der Vereinswertung, bei der die 
schnellsten Teams geehrt werden, wird 
es eine zusätzliche Gruppenwertung ge-
ben. Hier dürfen sich jene Dreier-Teams, 
die mit ihrer Durchschnittszeit am nächs-
ten an den Gesamtdurchschnitt kommen, 
über tolle Preise freuen. Tickets für die 
deutsche Bundesliga, Aktivitäten bei unse-
ren Bergbahnen und vieles mehr warten 
auf die Laufteams. 

Alle weiteren Informationen zur Anmel-
dung und den Teambewerben gibt es un-
ter www.gletschermarathon.at

20 Jahre Gletschermarathon versprechen 
ein Fest für alle Laufbegeisterten © TVB 
Pitztal/Severin Wegener

Ein Herz für Jerzens
Seit diesem Frühjahr hat Jerzens einen 
neuen Hingucker: Mit Blick auf die Kirche 
steht nun auch hier eines der beliebten 
Pitztal Herzen. Diese Fotopoints, die sich 
mittlerweile in jeder Pitztaler Gemeinde 
finden, sind ein Anziehungspunkt für vie-
le Gäste und laden dazu ein, gemeinsam 
Erinnerungen an den Pitztal-Urlaub fest-
zuhalten. 
Gefertigt und aufgestellt wurde das Herz 
vom Tourismusverband, wobei der Stand-
ort von der Gemeinde ausgewählt wurde. 

© TVB Pitztal/Thomas Neuner

Tradition trifft Leben: Das neue
Programm im Stampfle
Nach der umfassenden Sanierung wird 
das Stampfle ab diesem Sommer wieder 
mit Leben erfüllt. Eine neue Gastgeberin 
begrüßt ab 01. Juli immer mittwochs Gäs-
te wie Einheimische bei der altehrwür-
digen Mühle mit einem vielseitigen Pro-
gramm. Nicht nur die Milch-Pipeline von 
der Tanzalm wird dabei reaktiviert, auch 
die eigenen Backkünste können beim ge-
meinsamen Brot backen unter Beweis ge-
stellt werden. 
Am 17. Juli und 21. August wird das 
Stampfle darüber hinaus zum Schauplatz 
eines Bauernmarktes. Wer sich vom viel-

fältigen Angebot im Pitztal selbst überzeu-
gen und gleich noch etwas davon mit nach 
Hause nehmen möchte, ist hier genau 
richtig.  

Bauernmarkt, Milch-Pipeline und vieles 
mehr: Das neue Angebot im Stampfle be-
reichert nicht nur die Freizeitmöglichkei-
ten in Jerzens, sondern macht die Mühle 
zu einem Anlaufpunkt für alle, die an ihrer 
Geschichte und altem Handwerk interes-
siert sind. 

Das Stampfle erwacht diesen
Sommer zu neuem Leben © TVB Pitztal

Die Pitztaler Radinfrastruktur wird weiter 
ausgebaut!
Neuer Bikebus für das Pitztal
Die öffentlichen Verkehrsmittel im Tal wer-
den weiter ausgebaut! Neben den klassi-
schen Linienbussen und dem Almenbus, 
der Wanderer zu ausgewählten Almen 
und wieder zurück ins Tal bringt, wird ab 
diesem Sommer auch ein neuer Bikebus 
für Fahrradfahrer in Betrieb gehen. Zwei-
mal wöchentlich fährt von Juli bis Septem-
ber ein Bus mit Platz für 15 Räder immer 
vormittags von Arzl nach Mittelberg und 
wieder zurück. 

Laufende Erhaltungsarbeiten
steigern Qualität
Neben dem neuen Bikebus werden auch 
im Bereich der Radwege stetig an Verbes-
serungen gearbeitet. So wurden unter 
anderem umfassende Erhaltungsarbeiten 
des Radweges zwischen Rablesau und Rit-
zenried, sowie bei Kienberg und Matzle-
wald durchgeführt, die für eine angeneh-
mere Fahrt durch das Tal sorgen. 

Autor: Lucas Bortolotti 
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Pflegezentrum Pitztal

Betriebsausflug nach Hochimst
Am Donnerstag, den 30. April sowie am 
07. Mai 2026, besuchten insgesamt 87 
Mitarbeiter:innen gemeinsam die Unter-
markter Alm zu einem zünftigen Früh-
stück. Mit dieser kleinen Aufmerksamkeit 
wollten wir Danke sagen – für den tägli-
chen Einsatz, das Engagement und die 
wertvolle Arbeit im Pflegezentrum sowie 
beim Sozialsprengel von Pflege Pitztal. 

Die große Anzahl an teilnehmenden 
Mitarbeiter:innen zeigt einmal mehr den 
starken Zusammenhalt und das tolle Mit-
einander in unserem Betrieb. Danke für 
euren täglichen Einsatz! Danke auch an 
Martin von der  Untermarkter Alm für das 
gewaltige Buffet. 

Bewegungskompetenz & Kinaesthetics 
im Mittelpunkt 
Eine stolze Anzahl von über 50 
Mitarbeiter:innen vom Pflegezentrum und 
Sozialsprengel Pitztal nutzten die Möglich-
keit, sich in drei Kursterminen im Bereich 
Kinaesthetics weiterzubilden. 
Kinaesthetics leistet einen wichtigen Bei-
trag für gesundes und rückenschonendes 

Arbeiten und unterstützt gleichzeitig eine 
wertschätzende Pflege und Betreuung un-
serer Klient:innen und Bewohner:innen. 
Es freut uns besonders, dass so viele 
Mitarbeiter:innen dieses wichtige Ange-
bot genutzt haben!

Muttertag
Im Pflegezentrum fand anlässlich des 
Muttertages eine stimmungsvolle Feier 
statt, bei der unsere Bewohnerinnen ei-
nen schönen gemeinsamen Nachmittag 
verbrachten.
Bei gemütlichem Beisammensein, so-
wie Kaffee und Kuchen standen Freude, 
Dankbarkeit und das Miteinander im Mit-
telpunkt. Viele schöne Gespräche und 
gemeinsame Erinnerungen machten den
Nachmittag zu etwas Besonderem.

Abschluss Heimhilfeausbildung
Herzliche Gratulation an unsere Mitarbei-
terinnen Christine Thaler und Sabine Eiter 
zur mit Bravour bestandenen Heimhilfe 
Ausbildung.

Ehrenamtsstammtisch –
Ehrenamt gibt und macht Sinn!
Komm zu uns und werde Teil unseres 
Teams. Ob im Pflegezentrum, in unserer 
Tagesbetreuung oder bei Essen auf Rä-
dern – wir freuen uns über deine Unter-
stützung. Wir freuen uns auf dich!

Aus der Pfarre Jerzens

„Das Haus Gottes baut man nicht nur mit 
Steinen, sondern vor allem mit Glauben, 
Vertrauen und vielen helfenden Händen.“

Dieses Wort passt gut auf das, was in den 
vergangenen Monaten rund um die Pfar-
re Jerzens geschehen durfte. Mit großer 
Dankbarkeit dürfen wir auf wichtige Arbei-
ten am Widum zurückblicken: Die Sanie-
rung der Widumfront und Trockenlegung 
konnte abgeschlossen werden, ebenso die 
Errichtung eines Büros und eines zentra-
len Archives für alle Pfarren unseres Seel-
sorgeraumes Inneres Pitztal. Damit wurde 
nicht nur ein Gebäude erneuert, sondern 
auch ein Stück Zukunft für unsere Pfarren 
gesichert.

Ein herzliches Vergelt‘s Gott gilt allen 
Spendern, die diese Arbeiten mitgetragen 
und unterstützt haben. Ohne diese Hilfe 
wäre vieles nicht oder nur sehr schwer 
möglich gewesen. Besonders danken 
möchte ich auch dem Pfarrkirchenrat 
Jerzens, der diese Vorhaben mitgetragen 
hat. Ein besonderer Dank gilt dabei Walter 
Haas, der sich mit großem Einsatz, viel Zeit 
und viel Herzblut einbrachte.

Nach diesen abgeschlossenen Arbeiten 
steht bereits der nächste wichtige Schritt 
bevor: Für den Herbst 2026 ist die Sanie-
rung des Widumdaches geplant. Auch 
dieses Vorhaben wird für die Pfarre eine 
große Aufgabe sein. Deshalb bitten wir 

weiterhin herzlich um Unterstützung. Jede 
Gabe, ob groß oder klein, hilft mit, dieses 
wichtige kirchliche Haus in unserer Ge-
meinde zu erhalten. Das Widum ist nicht 
nur ein Gebäude, sondern ein Ort der Be-
gegnung, der Seelsorge, der Verwaltung 
und des kirchlichen Lebens.
Ein großes Danke möchte ich auch allen 
Mitarbeitern in unseren Pfarren sagen. 
Da ich als Pfarrer im Seelsorgeraum nicht 
überall gleichzeitig sein kann, ist jede Hil-
fe vor Ort von unschätzbarem Wert. Viele 
Dienste geschehen still und zuverlässig im 
Hintergrund: in der Kirche, in der Sakris-
tei, bei den Gottesdiensten, in der Verwal-

tung, bei Festen und Feiern, in der Vorbe-
reitung und Begleitung vieler Aufgaben. 
Für all das sage ich von Herzen: Vergelt‘s 
Gott!

Besonders danken möchte ich auch mei-
nem Mitbruder Pfarrer Paul und Diakon 
Andreas. Ihre Unterstützung ist für mich 
persönlich und für unseren ganzen Seel-
sorgeraum eine große Hilfe und ein wert-
voller Dienst an den Menschen.

Ein kurzer Hinweis für die Sommermona-
te: Im Juli und August ist das Pfarrbüro 
nicht immer durchgehend geöffnet. Wir 
bitten daher, Anliegen möglichst rechtzei-
tig und zu den angegebenen Öffnungszei-
ten zu erledigen. Auch wir Priester werden 
in den Sommermonaten einige Zeit auf 
Urlaub sein. Deshalb können die Gottes-
dienste nicht immer in der gewohnten 
Ordnung stattfinden. Wir bitten dafür um 
Verständnis.

So dürfen wir dankbar zurückschauen und 
zugleich hoffnungsvoll nach vorne blicken. 
Kirche lebt dort, wo Menschen mittragen, 
mithelfen, mitbeten und miteinander Ver-
antwortung übernehmen.

„Viele kleine Dienste, aus Liebe getan, 
bauen gemeinsam an der Kirche von mor-
gen.“

Mit herzlichem Dank und Segenswünschen
Euer Pfarrer Thomas
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Chronik

Die Mühle am Mühlloch

Anlässlich der Eröffnung des „neuen“ 
Stampfles im Sommer 2026 im Mühlloch, 
lesen wir hier die Erinnerungen von Christl 
Rimml zur Mühle im Mühlloch.

Recherchen haben ergeben, dass das 
Mahlwerk der Mühle im Mühlloch ur-
sprünglich von einer Mühle in Kienberg 
stammt, die die älteste in Jerzens ur-
kundlich nachgewiesene Mühle ist.  Die-
se Mühle wurde 1582 abgebaut und das 
Mahlwerk wurde in die neue Mühle am 
Mühlbach gebracht.  Christls Vater Robert 
Wechselberger (Müllers Robert) war ab 
1950 Müller in der Mühle im Mühlloch.

 

Foto: Blick auf das damals noch aktive 
Mühlgebäude anlässlich der großen Mure 
1945, hinten im Bild das E-Werk, Quelle: 
Tiroler Wildbach- und Lawinenverbauung. 
 

Foto: Das alte, 1862 erbaute Mühlenge-
bäude im Mühlloch (1983), Quelle: Fotoar-
chiv des Tiroler Kunstkatasters, Land Tirol

Robert Wechselberger, Müller im
Mühlloch ab 1950 
Christl wurde 1944 geboren  und wuchs 
bei Ihren Großeltern in Zams (Südtiroler 
Siedlung) auf. Ihre Großeltern sind ur-
sprünglich aus dem Martelltal, bei der 
Option entschieden sie sich für Österreich 

und kamen nach Zams. Ihre Mutter arbei-
tete im Hotel Post in Imst, wo sie Robert 
Wechselberger aus Jerzens, der dort als 
Hausmeister arbeitete, kennen lernte. 
Robert Wechselberger war der 4. Sohn der 
Wechselberger Maria und Josef (Schwaig) 
und lernte in Imst das Müllerhandwerk 
kennen. Mit dieser Erfahrung konnte er in 
Jerzens die Mühle im Auftrag der Interes-
sensgemeinschaft Mühlloch betreiben. 
Vor Robert war sein Cousin Franz Wechsel-
berger Pächter der Mühle von 1937-1947. 
Robert übernahm eine stark baufällige 
Mühle. Die Inventarliste aus dem Jänner 
1950 beschreibt unter anderem zwei re-
paraturbedürftige Steingänge der Turbine 
sowie die kaputten Lager im Walzstuhl.

1950 konnten Robert Wechselberger mit 
Anni und der 6jährigen Christl in das Mühl-
haus in Jerzens einziehen, dafür musste er 
das Korn der Mühlinteressentschaft mah-
len. Die Mitglieder der Interessentschaft 
kamen von der Außergasse über das Dorf, 
Mühlleite, Mühlloch bis zum Niederhof 
und zur Schön. Sie zahlten für das Mahlen 
ein Entgelt, über das Robert Buch führte 
und das im Safe, der im Mühlgebäude 
stand, verwahrt wurde. Das Geld floss der 
Mühlinteressentschaft zu und wurde re-
gelmäßig vom Mühlherren Josef Schultes 
(Nr. 4) und vom Mühlinteressenten Emil 
Hackl abgeholt. 

Robert baute den Wohnbereich in der 
Mühle schrittweise um. Die Familie hatte 
2 Kammern, eine Küche und eine Stube. 
1950 kam Tochter Monika und 1953 Sohn 
Helmut zur Welt. Christl ging in Jerzens in 
die Volksschule, in Imst in die Hauptschule 
und nach einer Aufnahmeprüfung und 1 
Jahr Wartezeit in die Höhere Bundeslehr-
anstalt für Frauenberufe am Sonnberg in 
Imst.
Das Wasser vom Mühlbach wurde weit 
oberhalb der Mühle gefasst, zuerst oberir-
disch und dann unterirdisch in Rohren zur 
Mühle geleitet. Dort wurde eine Turbine 
angetrieben, die das Mahlwerk in Gang 
brachte. Vor jedem Mühlgang musste 
Robert die Turbine von dem vom Wasser 
mitgeführten Sand und sonstigen Unrein-

heiten reinigen. Das Anlassen der Turbine 
machte oft Christl. Sie und ihre Mutter 
halfen oft beim Mahlen und trugen die 
schweren „Streimås“ (32 l Holzfass) voll 
Korn.
Robert mahlte meist nachts, da er einen 
weiteren Zuverdienst beim Forst anneh-
men musste. Gemahlen wurde haupt-
sächlich Weizen und Roggen. Es waren 
viele Gänge notwendig um zuerst die 
Körner zu reinigen und zu schälen. Dann 
wurde das Korn grob gemahlen und beim 
3. Durchgang wurde das grobe Mehl über 
das „Beutelmandl“ fein gemahlen. 

Foto: Mühlwerk, Beutelmandl und Mühl-
stein im Mühlloch, Quelle: Wohlfarter 
erdinand

Mais (Tirggen) musste zuerst ausgefieselt 
werden, was die Bauern selber machten. 
Den Ofentirggen trockneten und rösteten 
sie selbst in den eigenen Öfen (meist nach 
dem Brotbacken, solange der Ofen noch 
warm war) und erst dann wurde er zu 
Muasmehl (grobes Maismehl) gemahlen. 
Es wurde weiters Gerste und Leinen ange-
baut. 

Die Waschmaschine im Stampfle
Im Stampfle gab es neben der Stampfe,
die zum Schälen von Gerste verwen-
det wurde, auch eine gemeinschaftliche 
Waschmaschine, die von den Frauen der 
Interessensgemeinschaft genutzt wurde. 
Die Waschmaschine ersparte das mühsa-
me Aufkochen, Dämpfen und Reinigen der 
Wäsche mit der Waschrumpel Zuhause. 
Geschwänzt wurde die Wäsche im Brun-
nen neben dem Mühlbach. 

Foto: Waschtrog hinter dem Stampfle, 
Quelle: Rimml Christl. Rechts im Bild ist 
das Dach des Stampfle, die Kinder spielen 
im Waschtrog, links daneben das Klo mit 
„direkter Ausleitung“ in den Mühlbach

Zum Betreiben der Waschmaschine muss-
te unter der Maschine Feuer gemacht 
werden, dieses erwärmte das Wasser für 
die Maschine. Geschleudert wurde die 
Wäsche in einer separaten Schleuder.  
Obwohl die Benutzung der Maschine auf-
grund der unterschiedlichen Interessen 
nicht immer reibungslos war, schafften 
sich Anni und Robert die erste eigene 
Waschmaschine erst im Jahr 1968 an. 
Christls Eltern besaßen kein Feld und kein 
Großvieh, sie hatten jedoch in einem klei-
nen Stall neben der Mühle ein Schwein, 
zwei Ziegen und Hennen für die Selbstver-
sorgung. Die Eier der bis zu 100 Hennen 
verkaufte Anni im Dorf.
Der Felsen hinter der Mühle ist sehr insta-
bil. Anni hatte dort einen Garten, diesen 
konnten sie jedoch irgendwann nicht mehr 
betreten, da es zu gefährlich war. Christl 
erinnert sich auch an unzählige schwarze 
Skorpione, die in dem warmen Fels lebten 
und sich in den Garten verirrten. 

Erinnerungen an die große Mure 1965
Am 23. Juni 1965 kam es nach starker 
Schneeschmelze und viel Regen am ersten 
schönen Tag um Punkt 12 Uhr zur „gro-
ßen“ Mure, die zahlreiche Häuser im Nie-
derhof vermurte. 
Robert und Stuaners Konrad hatten die 
Tage vorher erwartet, dass der Mühl-
bach muren könnte und die Brücke los 
geschraubt, diese am Tag der Mure aber 
wieder montiert, weil sie nicht mehr da-
mit gerechnet hatten, dass an dem schö-
nen Tag noch „etwas“ von oben kommt. 
Die Niederhofer Schulkinder hatten gera-

de die Brücke vom Mühlbach überquert 
als die Mure kam.
Christl arbeitete an diesem Tag beim Krä-
mer Deutschmann in Wenns. Sie hörte die 
Sirenen, kam jedoch an der Brücke beim 
Sägewerk Reinstadler nicht mehr vorbei, 
da diese von den Gesteinsmassen bereits 
verlegt war. Sie musste über Kienberg zur 
Haltestelle und dann zu Fuß nach Jerzens 
gehen. 
Auch die Mühle wurde in Mitleidenschaft 
gezogen. Bei den Aufräumungsarbeiten 
im Mühlloch und im Niederhof halfen die 
Männer des Bundesheers, die von Anni 
Wechselberger  kostenlos verköstigt wur-
den. 

 
Foto: Aufräumarbeiten nach der Mure 
1965 im Niederhof, Quelle: Hackl Konrad

Das neue Haus bei der Mühle
Ein großer Fels verlegte bei der Mure 1965 
den Mühlbach und musste gesprengt wer-
den. Die Steine wurden für zahlreiche 
Bauten verwendet. Auch der Keller des 
Hauses, das Anni und Robert auf dem 
Grundstück links von der Mühle bauten, 
wurde aus diesem Fels gebaut. Sie konn-
ten dieses Grundstück vom Stuaner (Hackl 
Konrad) erwerben, der dort ein Bienen-
haus und Obstbäume hatte. 

Das neue Haus wurde vorerst ausschließ-
lich an Gäste vermietet. Die Gäste wohn-
ten im neuen Haus, die Familie Wech-
selberger in der Mühle. In der Küche der 
Mühle bereitete Anni das Frühstück und 
im Laufe der Zeit auch das Pensionsessen 
für die Gäste. Sie hatten nun eine Pensi-
on Wechselberger, die sehr gut lief. Auch 
Gäste von „der Straße“ kamen zum Essen. 

Ende der 60er Jahre wurde immer weni-
ger Korn angebaut und Mehl wurde ver-
mehrt gekauft. 

1970 zogen Anni und Robert in das neue 
Haus und die Mühle wurde nicht mehr be-
trieben. 

Foto: Luftaufnahme 1981, rechts die alte 
Mühle, links die Pension Wechselberger
 
Unterhalb der Mühle war am Mühlbach 
eine Säge, die ebenfalls einer Interessen-
tengemeinschaft gehörte und viele Jahre 
von Raich Krispin betrieben wurde. Auch 
diese Säge wurde wohl in dieser Zeit lang-
sam aufgelassen. 
Es gibt noch so viele Geschichten und Er-
innerungen zur Mühle, zum Stampfle, zum 
Mühlloch und zum Niederhof. Wir planen 
dazu ein Treffen der Mühllocher, Mühllei-
ter und Niederhofler im Stampfle zum Rat-
schen und Erinnern. Ein Dank an Christl 
und Emmerich Rimml und Bruno Schöpf 
für Ihre Zeit und die Geschichten. 

In eigener Sache:
Nach 20 Jahren als Chronistin in Jerzens 
konnte ich diese schöne Aufgabe in jün-
gere Hände legen. Daniel Huter, der seit 
einem Jahr als Kulturwissenschaftlicher 
Bereichsleiter beim Verband der 4 Ge-
meinden des Pitztals tätig ist, ist nun auch 
als Chronist von Jerzens aktiv. Er ist mit 
seiner Art und mit seiner Ausbildung und 
Erfahrung in meinen Augen ein Glücksgriff 
und ich bin Daniel dankbar, dass er diese 
Aufgabe und die Leitung des Jerzner Chro-
nisten-Teams übernommen hat. 
Ich möchte mich bei allen Jerznerinnen 
und Jerznern bedanken, die mich als 
Chronistin mit ihrem Wissen, ihren Erin-
nerungen und Bildern unterstützt und viel 
gelehrt haben. Ich bedanke mich auch bei 
den ChronistenkollegInnen des Tales für 
die gute Zusammenarbeit und für viele 
schöne Treffen und unsere erfolgreichen, 
gemeinsamen Ausstellungen. 

Indra Mattle
Mitglied des Chronisten-Teams Jerzens



Irzer Gemeindeblatt 53. Ausgabe / 2026

38 39

Warum’s oft nicht klappt – und wie wir’s 
trotzdem schaffen
Wir Tiroler*innen lieben unsere Berge, 
unsere klare Luft und unsere Wälder – und 
viele möchten aktiv dazu beitragen, dass 
unsere Natur erhalten bleibt. Ein wichtiger 
Hebel dafür liegt in der eigenen Energie-
nutzung. Obwohl viele das wissen, kann es 
im Alltag schwierig sein, konsequent dran-
zubleiben. Denn unser Verhalten folgt nur 
zum Teil rationalen Überlegungen. Viel 
häufiger bestimmen Gewohnheiten und 
psychologische „Stolpersteine“, ob wir et-
was tun oder bleiben lassen. 

Psychologische Stolpersteine beim
Energiesparen 
Zwischen dem Vorsatz, beim nächsten 
Mal kürzer zu duschen, und der tatsächli-
chen Umsetzung liegt oft eine kleine, aber 
entscheidende Lücke. Das hat nicht unbe-
dingt mit mangelnder Motivation zu tun, 
sondern mit völlig natürlichen Denk- und 
Verhaltensmustern. Die gute Nachricht: 
wer diese Stolpersteine kennt, kann sie 
leichter umgehen und erlebt, wie gut es 
sich anfühlt, mit einfachen Schritten wirk-
lich etwas zu bewirken. 

>	 „Des homma immer scho so g’macht“ 	
	 – Was wir jahrelang gleich gemacht
	 haben, läuft fast automatisch ab.
	 Neue Gewohnheiten erfordern 
	 anfangs mehr Aufwand. Deshalb
	 bleiben wir oft beim Altbewährten. 

>	 „Die andern tuan a net mehr“
	 – Wir orientieren uns stark daran, was 	
	 wir glauben, dass andere tun. Dabei 
	 unterschätzen wir meist, wie energie- 	
	 und umweltbewusst unser Umfeld
	 tatsächlich ist. 

>	 „A weng kürzer duschen macht des 	
	 Kraut a nit fett“ – Wir unterschätzen, 	

	 wie sehr sich viele kleine Entscheid-
	 ungen über Wochen und Monate
	 summieren und wie stark sie auch
	 unser Umfeld positiv beeinflussen.

6 Tipps, wie Energieoptimierung gelingt
Schon kleine Veränderungen im Alltag 
können viel bewirken – für die Umwelt 
und fürs Haushaltsbudget. Folgende Tipps 
helfen dabei, gut gemeinte Vorsätze auch 
in die Tat umzusetzen.
Grafik: Energiespar-Sticker

1.	 Sichtbare Erinnerung, damit‘s im
	 Alltag nicht untergeht
Eine Handlung muss etwa 20- bis 30-mal 
wiederholt werden, bis sie zur Gewohn-
heit wird. Kleine sichtbare Hinweise im 
Alltag, wie ein Sticker mit der Erinnerung 
kürzer zu duschen, helfen dabei, Gewohn-
heiten dauerhaft zum Positiven zu verän-
dern. 

>	 Gratis Energiespar-Sticker bestellen 
	 unter https://www.tirol2050.at/sticker/

2	 Den eigenen Bedarf kennen
Wer regelmäßig den Zähler abliest, kennt 
den eigenen Energiebedarf. Dieses Wissen 
führt ganz automatisch zu effizienteren 
Entscheidungen. Kleine Erfolge werden 
außerdem sofort erkennbar. Das motiviert 
zusätzlich und stärkt das Gefühl, etwas be-
wirken zu können. So können ohne zusätz-
lichen Aufwand und ohne Komfortverlust 
bis zu 5 Prozent Energie gespart werden.

>	 Einmal pro Woche notieren oder eine
	 Energiespar-App nutzen.

3	 Gemeinsam macht’s mehr Spaß
„Unsere Familie hat diesen Winter 10 
Prozent an Energie gespart“ – Teamarbeit 
motiviert mehr als Einzelvorsätze.

>	 Nachbarschaftsaktionen oder Famili-
en-
	 Challenges („Wer ist am schnellsten im 
	 Bad?“) machen das Thema greifbar 
	 und unterhaltsam.

4. 	Einmal machen und dauerhaft
	 profitieren
Einige größere Maßnahmen – wie der Um-
stieg auf LED-Lampen – bringen langfristi-
ge Vorteile, ohne dass man sich regelmä-
ßig erinnern oder Gewohnheiten ändern 
muss. Beim Gerätekauf gilt eine alte Bin-
senweisheit: „Wer billig kauft, kauft zwei-
mal.“ Bernhard Bruckner, Energieberater 
der Energieagentur Tirol unterstreicht die-
se Weisheit: 

„Viele kaufen Waschmaschinen für 250 
Euro, die nach vier bis fünf Jahren verros-
ten, nicht mehr richtig waschen oder Was-
ser verlieren. Sie kaufen dann das nächs-
te Gerät, auch wieder für 250 Euro (eine 
Reparatur ist wirtschaftlich nicht rentabel 
oder es fehlen Ersatzteile) und immer so 
weiter. Am Ende haben sie gleichhohe bis 
höhere Kosten, aber sicher keine Erspar-
nis. Mit einem qualitativ hochwertigen 
Gerät profitiert man dagegen langfristig: 
weniger Ärger, weniger Kosten, weniger 
Energiebedarf.“

>	 Also: Thermostat auf 21 °C und Boiler 
	 auf 60 °C voreinstellen, Spardusch-
	 köpfe, schaltbare Mehrfachstecker und 
	 effiziente Geräte anschaffen.

5	 Voneinander lernen
Soziale Vorbilder wirken stärker als Ap-
pelle: Nachbar*innen oder Freund*innen, 
die Energie sparen, motivieren zum Mit-
machen. Gemeindeinitiativen und lokale 
Vorbilder sind daher wirksamer als beleh-
rende Unterhaltungen. 

„I woaß eh, dass i Energie sparen sollt, aber …“

Die Kompetenz für
Wasser und Energie.

>	 Online-Angebote wie der Smart-
	 Meter-Check von klimaaktiv,
	 stromspiegel.de oder heizspiegel.de 
	 zeigen, wie viel Energie andere
	 Haushalte benötigen. Das motiviert 
	 und zeigt, wo noch Potenzial gehoben 
	 werden kann.

6.	 Sich selbst erinnern, warum es sich 
	 lohnt
Energiesparen klingt nach Verzicht, ist 
aber in Wahrheit ein Gewinn: für die Um-
welt, für die Geldbörse, für die zukünftigen 
Generationen und für das gute Gefühl, et-
was Sinnvolles zu tun. Energie optimieren 
bedeutet, die Effizienz zu steigern, ohne 
auf Lebensqualität verzichten zu müssen. 
Ziel ist es, Ressourcen besser zu nutzen 
und dadurch nicht nur Kosten zu senken, 
sondern auch den Alltag komfortabler und 
nachhaltiger zu gestalten. Wer sich immer 
wieder in Erinnerung ruft, wofür gespart 
wird, bleibt eher dran und kann am Ende 
stolz auf sich sein.

>	 Ein Foto vom Lieblingsort in der Natur 
	 oder von den Enkelkindern am Kühl
	 schrank erinnert daran, dass es um
	 etwas wirklich Gutes geht.

Bildunterschrift: Mit einfachen Tricks Energie,
Ressourcen und Geld sparen.
Fotorecht: © Energieagentur Tirol

Dieser Artikel ist Teil des EU-Projektes SaveEnergyTogether und 
wird durch das LIFE-Programm der Europäischen Union unter 
der Fördernummer 101120878 kofinanziert.

 

Rückfragen bei:
Energieagentur Tirol
+43 512 5899 13
office@energieagentur.tirol

Batterien, Akkus 
und Elektrogeräte 
gehören niemals in 
den Restmüll oder 
den gelben Sack.

      Entsorgen Sie diese  
immer fachgerecht – z. B. 
im Altstoff sammelzentrum. 
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Diamantene Hochzeit Antonia und Hugo Rimml
Foto v.l.n.r.:  Vbgm. Markus Schöpf,

Antonia und Hugo Rimml,
Bgm. Johannes Reinstadler,

Madeleine Kistler (80 Jahre) Herta Maria Reinstadler (85 Jahre) Gertrud Reinstadler (85 Jahre)

Sieglinde Schennet (85 Jahre) Ida Wohlfarter (90 Jahre) Maria Neuner (90 Jahre)

Herzliche Gratulation zum Geburtstag

Herzliche Gratulation zum Hochzeitsjubiläum

Eiserne Hochzeit Berta und Eduard Flir
Foto v.l.n.r.:  Bgm. Johannes Reinstadler,

Berta und Eduard Flir,
Vbgm. Markus Schöpf

Mit unserer Gemeinde App Gem2Go ist 
der persönliche Assistent immer in der 
Hosentasche. Mit Gem2Go wird jederzeit 
an eine neue Veranstaltung, an Neuigkei-
ten, an einen neuen Amtstafelaushang 
und an viele weitere Informationen per 
Push-Benachrichtigung erinnert. Wenn 
die persönliche Adresse in der App ange-
geben wird, werden sogar straßenbezo-
gene Push-Benachrichtigungen gesendet, 
beispielsweise Müllabfuhrtermine, Infos 
über Straßensperren usw.
Sei stets topinformiert – mit unserer Ge-
meinde App Gem2Go!

Für Ehepaare, welche die „Goldene“ (50 Jahre), „Diamantene“ (60 Jahre) oder sogar die „Gnadenhochzeit“
(70 Jahre) feiern, ist für die Gewährung einer Jubiläumsgabe des Landes Tirols innerhalb von

3 Monaten nach der Jubelhochzeit persönlich ein Antrag beim Gemeindeamt Jerzens einzubringen.

Dieser Antrag kann jederzeit im Gemeindeamt Jerzens abgeholt werden.
Wir möchten darauf hinweisen, dass aus früheren Jahren keine vollständigen Eintragungen über die

standesamtlichen Eheschließungen vorliegen.
Daher bitten wir um Verständnis, dass sich die Jubilare diesbezüglich selber melden müssen.

Für die Gewährung der Jubiläumsgabe sind folgende

Voraussetzungen notwendig:
• EU-Staatsbürgerschaft beider Eheleute

• gemeinsamer Hauptwohnsitz in Tirol seit mindestens 25 Jahren bis zur Jubelhochzeit und eine
• aufrechte eheliche Lebensgemeinschaft.

Hinweis zur Jubiläumsgabe!

Mittlerweile haben wir über 848 Gem2Go 
Nutzer!

Wichtiger Hinweis: Bitte beachte, dass et-
waige Stromsparmodi des Smartphones 
oder Tablets, Push-Benachrichtigungen 
verhindern können. Beachte zudem ob 
das Gerät, Gem2Go auch die Erlaubnis 
erteilt hat Nachrichten zu senden. Diese 
können in den Einstellungen des Geräts 
überprüft werden.

Bei Fragen steht das Gemeindeamt Jer-
zens gerne beratend zur Verfügung.

Gem2Go – Ihr Gemeinde Erinnerungsservice!

Wir möchten unsere frisch vermählten Brautpaare in der Gemeindezeitung ablichten. Dazu bitten wir euch ein Hochzeitsbild im 
Gemeindeamt abzugeben oder uns per E-Mail gemeinde@jerzens.gv.at zukommen zu lassen.

Hochzeiten im Gemeindeblatt

Jerzens kann sehr stolz auf alle Gemeindebürger sein, die mit Lehre, Matura, Master, Bachelor etc. abschließen.
Damit wir allen gratulieren können, bitten wir dies im Gemeindeamt bekanntzugeben.

Wir sind stolz auf unsere Bürger!

Die Gemeinde Jerzens überreicht den Eltern ein Geschenk in Form eines Wickelrucksackes.
Dieser kann im Gemeindeamt abgeholt werden. Bitte die Geburtsurkunde und ein Foto vom Baby

(auch in digitaler Form möglich) mitbringen.

Geschenke für Neugeborene!
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Wir bedanken uns ganz herzlich für die
gute Zusammenarbeit und für das

entgegengebrachte Vertrauen.

Versicherungsagentur Raich Karl 
 

Geprüfter Versicherungskaufmann 
Dorf 26, 6474 Jerzens 
Mobil: 0664 5750703  

karl@raich.tirol 
 

             

 

Sepp Reinstadler
6474 Jerzens .  Pitztal .  Tirol

Niederhof Nr. 139 (Sägewerk an der Talstraße)
Tel. Sepp:  +43 (0)664 13 11 140

Tel. Roswitha: +43 (0)664 64 89 540
e-mail: sepp.reinstadler@pitztalnet.at

www.gesund-zirbe.at

Irmgard Jenewein
* 21.5.1935  † 13.3.2026

Anita Grundl
*10.5.1970  † 14.4.2026

Dolores Jenewein
* 7.8.1959  † 14.1.2026

Festhalten
was man nicht halten kann,

begreifen wollen
was unbegreiflich ist,

im Herzen tragen
was ewig ist.

Verstorben sind

Eleonora Vaßen
*27.11.1953  † 8.1.2026

Nachrichten vom Standesamt und Meldeamt

Cassian und Noah
Mutter:	 Galina Ziabkina

Giulio
Eltern: Victoria &

Sascha Gasser

Verlässlich seit mehr als 45 Jahren

A-6460 Imst · Floriangasse 24
Tel. 05412 / 63 800 · info@alpendruck.at

www.alpendruck.at
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Seit 1. Juni 2026 verstärkt Rainer Köhle, als 
Nachfolger von Oskar Schuchter, den Vor-
stand und führt gemeinsam mit Direktor 
Andreas Eiter die Raiffeisenbank Pitztal. 
Rainer ist wohnhaft in Prutz und ist seit 2. 
September 2024 als Prokurist und Leiter 
der Marktfolge in der Raiffeisenbank Pitz-
tal tätig.

Seine schulische Ausbildung schloss er mit 
der Matura an der HAK Landeck ab. Bereits 
seit 19 Jahren arbeitet er im Raiffeisensek-
tor und sammelte umfangreiche Erfahrun-
gen – unter anderem als Serviceberater, 
Privatkundenbetreuer und Bankstellenlei-
ter in einer Raiffeisenbank. Anschließend 
war er als externer Innenrevisor, Referent 
und Bilanzierungsverantwortlicher beim 
Raiffeisenverband Tirol tätig.

Im April 2026 hat Rainer erfolgreich die 
Raiffeisen Geschäftsleiterausbildung ab-
geschlossen. Auf die Frage, warum er ins 
Pitztal gekommen ist, erklärt er: „Während 
meiner zehnjährigen Tätigkeit als externer 
Innenrevisor bei der Raiffeisenbank Pitz-
tal habe ich die Mitarbeiter:innen sowie 
die Menschen im Tal gut kennengelernt. 
Ich habe die offene Art und das starke 
Gemeinschaftsgefühl hier sehr geschätzt. 
Das Pitztal hat eine besondere Mischung 
aus Tradition und Fortschritt, und genau 
das reizt mich – die Menschen in ihrer 
Heimat zu unterstützen und gleichzeitig 
neue Ideen einzubringen. Ich freue mich 
darauf, gemeinsam mit meinem Team und 
meinem Vorstandskollegen Andreas die 
Bank weiterzuentwickeln und an Verände-
rungen im Tal aktiv mitzuwirken.“
Rainer bedankt sich ausdrücklich bei 
Oskar Schuchter für die reibungslose 
Übergabe.

Oskar Schuchter –
Ein Leben für die Raiffeisenbank
Oskar Schuchter trat am 16. Dezember 
1985 in die Raiffeisenkasse Arzl im Pitztal 
und Imsterberg ein. Seit dem 6. Januar 
1994 und nach der Fusion zwischen der 
„Raiffeisenkasse Arzl im Pitztal und Ims-

terberg“ und der „Raiffeisenkasse Pitztal“ 
gehörte Oskar bis zum 31.05.2026 der 
Geschäftsleitung an. Besonders hervor-
zuheben sind seine letzten drei Jahre als 
Marktfolge-Geschäftsleiter, welche zum 
Schluss seiner Karriere eine besondere 
Herausforderung darstellten und welche 
er mit Bravour gemeistert hat. Insgesamt 
war Oskar beeindruckende 41 Jahre für 
Raiffeisen tätig. 

Mit Engagement, Erfahrung und großer 
Verbundenheit zum Tal prägte er die Bank 
maßgeblich und hinterlässt ein starkes 
Fundament für die zukünftige Entwick-
lung.

Oskar setzte sich stets für alle ein – sowohl 
für die Mitarbeiter als auch für die Kunden 
– und war immer bereit, zu helfen. Seine 
Arbeit war geprägt von großer Verantwor-
tung und einem tiefen, persönlichen Enga-
gement. Die Bank war für ihn mehr als ein 
Arbeitsplatz, er lebte für sie, pflegte stets 

ein familiäres Miteinander und setzte sich 
über all die Jahre mit bemerkenswerter 
Energie und Hingabe für das Wohl der 
Menschen im Tal ein.

Seit 1. Juni 2026 hat Oskar seine Funktion 
als Geschäftsleiter zurücklegt und verab-
schiedete sich in die wohlverdiente Pensi-
on. Wir verlieren mit ihm nicht nur einen 
herausragenden Geschäftsleiter und Kol-
legen, sondern auch einen Menschen, der 
das Herz am richtigen Fleck hat und das 
Pitztal mit seiner Energie und seinem Ein-
satz über Jahrzehnte bereichert hat.

Oskar bedankt sich recht herzlich bei allen 
Mitarbeitern, Kollegen und Kunden für 
die jahrelange sehr gute Zusammenarbeit 
und das vertrauensvolle, wunderbare Mit-
Einander.

News in der Raiffeisenbank Pitztal
Rainer Köhle – Neu im Vorstand der Raiffeisenbank Pitztal

HOME OF

PORR Bau GmbH
Tiefbau | NL Tirol
Porr-Straße 1, 6175 Kematen
T +43 50 626-3110
porr.at

Brenner Basis Tunnel 
Steinach am Brenner, Tirol

Foto vl. Oskar Schuchter, Dir. Andreas Eiter, Rainer Köhle
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KONTAKTIEREN 
SIE UNS JETZT UNTER: 

05262/67340 ODER 
DISPO@HOEPPERGER.AT

Mehr Informationen auf unserer Website unter: www.hoepperger.at

KANAL- UND ABSCHEIDERREINIGUNG
Unsere Dienstleistungen reichen von der Kanalreinigung über Kanalfräsen, beheben von Kanal-
verstopfungen, Reinigung von Gullys und Hofeinläufen bis hin zu Kanalisations-Überprüfungen 
mittels Videokameras. Infos unter: www.hoepperger.at

Innovation aus Tradition
Höpperger Umweltschutz hat sich seit 1966 kontinu-
ierlich zu einem der innovativsten Tiroler Entsorgungs-
fachbetriebe entwickelt. Das Oberländer Familienun-
ternehmen sortiert nahezu alle in Tirol gesammelten 
Leichtverpackungen. Weiters sorgt Höpperger Um-
weltschutz für die optimale Wertstoffrückgewinnung 
von Elektro-Kleingeräten aller Art. Zudem werden Bio-
gene Abfälle in wertvollen Humus für die heimische 
Landwirtschaft umgewandelt bzw. entsteht daraus 
Biosubstrat zur Energieerzeugung. Ein Prestigeprojekt 

des nachhaltigen Komplettanbieters ist das Recycling 
aller in Österreich gesammelten Kaffeekapseln der 
namhaften Anbieter Nespresso, Eduscho und Tchibo.

Weitere Leistungen sind die Abfallsammlung- bzw. Ent-
sorgung, Containerdienste, Kanal- und Fettabscheider-
reinigungen sowie Straßen- und Tankreinigungen. Mit 
einem starken Team von mehr als 180 Mitarbeiter:in-
nen zählt Höpperger zu den führenden Entsorgungs-
betrieben des Landes.

LEHRLING  m | w | d

Installations- und Gebäudetechniker/in

Du interessierst dich für Technik, arbeitest gerne  
praktisch und möchtest einen Beruf mit Zukunft erlernen?

DAS SAGT DER EUROPAMEISTER
WAS HAST DU DURCH DIE LEHRE GELERNT?
Nicht nur fachliches Können, sondern auch Teamarbeit,  
Verantwortung und Selbstvertrauen. 
 
WAR DIE LEHRE DIE RICHTIGE ENTSCHEIDUNG? 
Absolut. Ich habe einen sicheren Beruf und viele  
Möglichkeiten, mich weiterzuentwickeln. 
 
WAS BEGEISTERT DICH AN DIESEM BERUF? 
Kein Tag ist gleich – es gibt immer neue  
Herausforderungen, die es zu lösen gilt.

„Lieber Johannes! 
wir sind unglaublich stolz auf dich. Mit deinem Engagement,  
deinem Können und deiner Leidenschaft hast du gezeigt, was  
mit einer Lehre und harter Arbeit alles möglich ist. 
 
Danke, dass du unseren Betrieb und Österreich so erfolgreich 
vertreten hast. Du bist ein Vorbild für junge Menschen und der 
beste Beweis dafür, wie weit man es in unserem Beruf bringen 
kann. Dein Erfolg macht uns stolz.“  - deine Firma Grutsch

ALLESBEGINNT MIT DER ENTSCHEIDUNG, ES ZU VERSUCHEN

Bewirb dich zu einer Lehre bei GRUTSCH TECHNIK 
Faire Entlohnung lt. KV bzw. eine Überzahlung je nach Qualifikation.
T: +43 5412 61181 | M: office@grutsch.at | Gewerbepark Pitztal 5, 6471 Arzl im Pitztal

Vom Lehrling zum 
EUROPAMEISTER

WIR SUCHEN DICH

gr
ut

sc
h.

at

JOHANNES GSTREIN
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